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I. Von 


Von ben krummen Linien uͤberhaupt. 


a Е (ee Y 
Gy Entſteßung einer krummen Linie kann man ſich 

ohngefäͤhr folgendergeſtalt vorftellen. Der Punkt 
a (E. 1.) werde zu gleicher Zeit von einer doppelten 
Kraft b und c in Bewegung geſetzt; fo wird fid) dere 
ſelbe motu per diagonalem compoſito bewegen, 
das ift: der Punkt a wird weder der Richtung ab 
noch der Richtung ac allein folgen, ſondern nach dem 
erſten unendlich kleinen Zeitraum etwa in d, nach dem 
zweiten in e u. f. f. ſeyn. Nun find zwar 44, dé 
u. f. f. eigentlich gerade Linien, da fie aber unend⸗ 
lich klein ſind, ſo machen ſie zuſammen die krumme 
Linie ad e M. : 


Ё $. 2. P \ 
Die Linie aX wird die Axe oder der Durch ⸗ 
meſſer genennet. An dieſer befindet ſich in a der 
Scheitelpunkt der krummen * Je ш | 
f 3 - t 
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fich mim die krumme Linie von der Are entfernt, oder 
auch ſich derſelben wieder naͤhert, bekommt ſie ihre 
eigene Benennung. ; 

Die Perpendicularfinie MP, bie die Entfernung 
jedes Punkts der krummen Linie von der Are bes 
ſtimmt, heißt die halbe Ordinate. 

Die Entfernung aP aber einer jeden halben 
Ordinate vom Scheitelpunkt auf der Axe wird die 
der halben Ordinate zugehorige Abſeiſſe genennet. 

: Da nun aus jedem Punkt ber Axe an bie 
krumme Linie eine Perpendiculivlinie gezogen werden 
kann, fo hat man auch fo viel halbe Ordinaten und 
correſpondirende Abſciſſen. 


TEE 
So lange fid) die krumme Linie von bet Axe 
entfernt, iſt, genau genommen, keine halbe Ordinate 
der andern gleich, ſondern mit der Laͤnge der krummen 
Linie, wachſen auch dieſe, je weiter ſie ſich vom 
Scheitelpunkt entfernen, bis die krumme Linie etwa 
wieder anfängt‘ fid) der Are zu nähern, wie beym 
Cirkel und der Ellipſe. Auch die Abſeiſſen nehmen 
immer zu, bis ſie etwa, wie dis gleichfalls der Fall 
beym Cirfel und ber Ellipſe iff, der Axe gleich 
werden. Man nennt daher die Abſciſſen und Aps 
plifaten veraͤnderliche Linien, und bezeichnet diefe ge 

woͤhnlich mit у, jene mit x. 


| $. 4 
Bey Confiruction einer krummen Linie liegt 
allemahl eine oder auch zwey beſtaͤndige oder unver⸗ 
änderliche Linien zum Grunde, nemlich der Parar 
meter, und zwar allemahl, und die Are. с i 
: ers ` 


Verhaltnif, nun der halben Ordinaten und Abſeiſſen 
gegen einander, desgleichen des Parameters, wird 
durch Gleichungen ausgedruͤckt, welche die Natur und 
Eigenſchaften einer jeden krummen Linie erklaͤren. 


. - $. 5» ! 

Von ben mancherley Eintheilungen der frumw 
men Linien will ich hier uur ganz kurz derjenigen in 
Geſchlechter und Familien gedenken. Jene Eintheilung 
in Geſchlechter hat ihren Nutzen, wenn man wiſſen 
will, was man bey Auflöſung vorkommender Auf 
gaben für Linien nöthig habe oder brauchen fónne; 
dieſe aber in Familien dient zu Erweiſung allgemeiner 
Eigenſchaften verſchiedener Geſchlechter. ö 
al. Pe ERN бойын: esa 
Die Aufgaben, die bey Betrachtung ber frum 
men Linien vorkommen, betreffen das Verhältniß ber 
Abſeiſſen zu den halben Ordinaten; die Unterſuchung, 
ob eine krumme Linie auſſer ihrem Urſprunge ſonſt 
noch die Axe ſchneide, oder ob ihre Arme ins unend⸗ 
liche fortgehen; die Conſtruetion einer jeden krummen 
Linie aus ihrer Gleichung; ferner ob ſie Aſymptoten 
habe oder nicht; wie man durch jeden Punkt derſelben 
eine Tangente ziehen ſolle; wie das Verhaͤltniß ihrer 
Lange zur Lange einer geraden Linie zu beftimmenz 
wie eine krumme Linie zu quadriren; welches ihre 
größte oder kleinſte Applicate fey u. dergl. 


>> 
Uebrigens wird niemand ben Nutzen der höhern 
eometrie in Zweifel ziehen, wofern man anders 
weiß, wie unendbehrlich ihre Kenntniß in den meiſten 
Ч» Theo 


4 = 

Theilen der angewandten Mathematik und in der 
Naturlehre ift. Man hat durch ihre Hilfe Wahr 
heiten entdeckt, auf die man ſonſt nicht wuͤrde gekom⸗ 
men ſeyn. Nun kommt es freylich wiederum darauf 
an, daß man ſich uͤberzeuge, die gemachten Entde⸗ 
ckungen ſelbſt {ереп nicht ohne Nutzen. S. Jägers 
Anwendung der Lehre von krummen Linien auf einige 
Gegenſtaͤnde der Naturlehre. 


1, Bon ben Eigenſchaften der Kegelſchnitte. 
1. Von der Parabel. 


9 8. 


Wenn ein Kegel mit einer feiner Seiten parab 
lel geſchnitten wird, ſo nennt man die krumme Linie 
MmAnN, (Fig. a. II): welche die durch den 
Schnitt erhaltene Fläche begraͤnzt, eine Parabel, 
und zwar insbeſondre die Apolloniſche. 

An dieſer krummen Linie nun iſt allemahl ein 
beſtimmter Theil der Axe die dritte Proportionallinie 
zu jedem andern vom Scheitelpunkt entfernten Theil der 
Are und der am Ende eines jeden ſolchen Theils auf⸗ 
gerichteten und die Parabel beruͤhrenden Perpendiculaͤr⸗ 
linie. Jenen beſtimmten Theil der Axe nennt man den 
Parameter, und fet ihn =a. Wenn nun jeder andre 
Theil der Are oder jede Wbfciffe =x und die 406009 
e halbe Ordinate = y; fo ift bey einem мөч 

Schnitte allemahl x: y = y a. 


$. 9. 
їх: у sy: а 


2 


foit  y^—ax Da nun dieſe Gleichung die 
i а, 


1 
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Natur dieſer conifehen Section ausdrückt, fo nennt 
man daher auch jede krumme Linie, bey welcher das 
Quadrat der halben Ordinate gleich einem Rectangel 
aus der zugehorigen Abfeiffe in den Parameter, eine 
Parabel. 


$. 10. 

Wenn nun in der Parabel x: y = y: a A 83 
fo fiche man zu jeder Abfeiffe und dem Parameter 
die mittlere Proportionallinie, fo erhält man fir jede 
Abſciſſe bie ihr eorreſpondirende halbe Ordinate. Zieht 
man dann die Endpunkte aller dieſer mittlern Pro⸗ 
portionallinen durch eine krumme Linie gufaminens 
fo erbált man eine Linie, die die Eigenſchaften ber Pa⸗ 
rabel hat, und folglich ſelbſt eine Parabel ift. 


§. 11. bo 

Man {ебе zu dem Ende an AC in A (Fig.5) die 
Perpendicuiärlinie Ak von unbeſtimmter Länge, wele 
che bie Nichtungslinie ( Directrix parabolae ) genennet 
wird. AC verlängere man um den Theil AB = 
dem gegebenen oder angenommenen Parameter. AC 
theile man in beliebige Theile, je kleiner dieſe Theile, 
beſonders bey A genommen werden, deſto beſſer ges 
rath die Zeichnung. Aus den Theilungspunkten, 
= F. 2. 3. 4. u. f. w. ziehe man mit der Richtungs⸗ 
linie Parallellinien. : 

Dann beſchreibe man über Br, ВЕ, Ba u. f. w. 
halbe Cirkelbogen; fo it Ad zwiſchen AB und Ат; 
Ae zwiſchen AB und AF; Af zwiſchen AB und Az 
u. f. w. die mittlere Proportionallinie. 

tacht man nun 1M = Ad, Fm= Ae, 

ата = АГ u. fms fofind zm, Fm, am u. few., 
die ben Abſeiſſen Ax, AF, Aa u. f: w. cotrejpons 
A 3 dirende 


6 SSS 


dirende halbe Ordinaten. Verbindet man endlich die 
Punkte A, m, m u. f. w. durch eine krumme Linie 
mit einander, ſo hat man eine Parabel conſtruirt. 
Denn weil ; 
im = Ad 
Ad = med. prop, zwiſchen AB und Ax 
med. prop. aber zwiſchen der Abſeiſſe 
und dem Parameter ift die der Abſeiſſe 
correſpondirende halbe Ordinate 
F. zm die halbe Ordinate zur Abſciſſe Ar u. f w. 
Es iſt alſo die beſchriebene krumme Linie eine 


Parabel, weil ſie die Eigenſchaft einer Parabel hat. 


Я | F. 12. 

So wie die Griffe eines Cirkels von der Länge 
des Radii abhängt, fo haͤngt die Große einer Parabel 
von ihrem Parameter ab. Man erhält auf die §. то. 
angezeigte Art immer eine Parabel, der Parameter 
mag groß oder klein ſeyn; Soll (ie daher eine бе» ` 
ſtimmte Größe haben: ſo muß auch der Parameter 
beſtimmt fejn. Daraus folgt: mit einerley Paras 
meter laßt (ic) nur eine Parabel conſtruiren, des⸗ 
gleichen: die Größe einer Parabel haͤngt nicht von 


der Länge ihrer Arme ab, ſondern von der Lange der 


Ordinate bey gleicher Länge der correſpondirenden 


Abſciſſe. Uebrigens find alle Parabeln einander 
ähnlich, | = | 


$. 13. 


In ber Parabel (F. 2. III.) verhalten fich allemahl 
bie Quadrate der halben Ordinaten, wie die correſpon⸗ 


direnden Abfeiffen, oder wenn 


die 


bie eine Abſeiſſe AP =X, ihre Applicate = Y 
eine andre Abfeife A px. ьт ту, 
fo ijt Y^: y? =X: x. А 
MP ift media prop. zwiſchen DP und BP 
———— Sa e Жнь PP 
F. DP: MP = МР: BP 
Se асга (ME 
F. MP? = DP. ВР. 
und weil m p. media prop. zwiſchen dp und bp 
fo iff dp: mp = mp: bp. 
F. mp dp. bp. | 
F. гар UPS BP: dp] bp. 
DP = dp. 
F. МР2; hes E "BP: DP. bp. 
$. MP?: mp? —BP: bp. 
BP: bp = AP: Ap. 
F. МР2: төр” == Ap: Ap, ` 
oder Y?: y? =X: x. 

Sonſt läßt fi n dieſer Satz auch kurz А өм: 
Wenn Y? — aX | 
und y? == ах 
fo it Y?: y aX: ах 
We Y^: у2Х:Х, 


§. 14. 


Die Gleichung der Parabel A 9. enthält jo) 
Unterfcheitungsfennzeichen Ggs von andern krum⸗ 
men Linien. 

Denn wenn y ? = ах 
Pit x y: a, und alfo if 


A 4 | Y) je 


3 — 


3) jede halbe Ordinate media proportionalis 
zwiſchen der zugehorigen Abſeiſſe unb dem Paras 
meter. i 

2) der Parameter ift allemahl tert. prop. zu jeder 
Abſciſſe und ihrer correſpondirenden halben Ordi⸗ 
nate. 

) 2 $. 15: d 
Man foll unterſuchen, ob eine krumme Linie 
AMm (F, 3.) eine Parabel fen. 
Soll AMm eine Parabel ſeyn; ſo muß ihr 
' Parameter tertia proportionalis feyn zu AP und MP 
$. 14. Man ſuche alfo die dritte Proportionallinie 
nach geometriſchen Grundfagen, fo hat man ben 
Parameter gefunden. Dieſen gefundenen Parameter 
fege man aus P in Q, und beſchreibe über AQ einen 
halben Cirkel; durchſchneidet dieſer die krumme Linie 
im Punkte M, als dem Endpunkt der halben Ordi⸗ 
nate; fo iſt alsdenn MP die mittlere Proportionallinie 
zwiſchen AP und PQ und folglich die krumme Linie 
A Mm eine Parabel. 
. 
Man ſoll die halbe Ordinate finden, wenn die 
Abſeiſſe gleich dem Iten Theil des Parameters. 
Ueberhaupt ift x: y = y: a 


Es ſoll aber x= = ſeyn 


— — 


S. ye — dem halben Parameter. 
3 ЕШ 


Folglich iſt bie Ordinate == a, wenn die corres 
fponbirenbe Abſelſſe = Man nennt aber ben 
3 T | 
Punkt in der Are, in welchem die Ordinate gleich dem 

Parameter, den Brennpunkt. Р). 
. 17. | 
Soll nun die Entfernung des Brennpunkts von 
der Scheitel beſtimmt werden 3 
ſo ſetze man y — = 0, 16. 
| za 
dann iſt y? = — 


da nun ſonſt y? = ax 


— 


А a? 
01! - ax == — 
pin - 

em 
„ X= — 
4 


Die Abſeiſſe im Brennpunkte iſt alſo gleich dem 
vierten Theil des gegebenen Parameters. 


$. 18. | 
Das Rectangel aus der Summe je zweyer 
halben Ordinaten in ihre Differenz, oder (O T HQS) 
QR (Е, s.) ift gleich dem Rectangel aus dem Parag 
meter in die Differenz der den halben Ordinaten core. 
reſpondirenden Abſeiſſen. | 
Es (9 AT = x; ASA 


A 5 ў Weil 


10 ۰ — ; 
Weil OT? — ах $. 9. fo if OT = yax 
QS? = az — ~ QS=yaz 
F. от +05 <= yax} уаз. 
QR. = QS = OT = La — ax 
б. (OT LOL OR 2(y/ax-4-/ аз). aa az—V ах) 
гт : ат--ах 
== а. (z—x) 


& 19. 
Wenn CO T 4-QS). QR = a. (z—x) 
fo ift a: OT --OS = QR: z—x- 
oder der Parameter verhält fid) zur Summe zweyer 
halben Ordinaten, wie die Differenz dieſer halben 
Ordinaten zur Differenz ihrer cotre[ponbirenben ын 
ſeiſſen. 
$. 20. 
Die Sehnen AG uum AM verhalten fid) wie 
bie Wurzeln aus den Producten der correſpondirenden 
Abſciſſen in die Summe aus dieſen 9f6fciffen und dem 


Parameter. (F. б.) 
Manſetze AF— x, Ay p, den Parameter Da. 


Weil in F und rechte Winkel ſind; 
fo it 1) AG? = ЕС? AF? 
maxx? = (atx) x 
E 8. АС == BUT» 
^8) AM? =MP? + AP? 
=az +z2?=(a+z)2z 
S$AM=YV,Tz)z 


F. AG: AM = Va Lais EE | 


$. 2r 


P y. $. 2r. “эвт ja 

Eine jede gerade Linie FM, FN, FO, (F. 6.) 

aus dem Brennpunkt an die Parabel gezogen, heißt 
ein Brennſtrahl (radius ос), 
$. 22. 

Ein jeder Brennſtrahl ift gleich der Summe aus 
der correſporrendirenden Abſciſſe und der Entfernung 
des Brennpunkts vom Scheitelpunkte. 

Wenn AF = ber Brennweite; fo it FG = 
2 A F. $. 16. : 1 

Daß aber auch FM =A P -+ AF fann (o ers 
wieſen werden г 

In P ift ein rechter Winkel 
F. ЕМ2--ЕР T MP? 

SE MP? = y? ax 
ЕР= AP — AF 


a 
АК же — 
; 4 
ER 
8 Per 
4 
ax 22 
AE AE Ze 
ER? zx i Ce 


m | ax 22 
8. Мол ee ot + ax 


„„ ax a? (welches eine reine 
er e ey: e quadr. Gl. 


F. FM tA = APF AF 
с Auf 
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Auf gleiche Art wird erwieſen, daß FN =AV 4AF 
FO c AT + АЕ. 


$. 23. : 
Wenn (Ет) AB DAF == und man errichtet 


in B. eine Perpendicularlinie BI, auf Blaber aus irgend 
einem Punkt der Parabel die Perpendiculaͤrlinie нэ 
fo.ift IM gleich dem Brennſtrahl FM, 
In B und P find rechte Winkel, 
folglich BI tt MP 
IM: E ВР er confir. 
F. ІМ = BP 
BP = АР AB 
AB =з AF ex confir. 


F. INM APF AF 
und FM = AP A AF §, 22. 


§. 24. 


Man ſoll durch einen gegebenen Punkt der Para⸗ 
bel eine Tangente ziehen. (F. 4.) | 
Iſt der Parameter nicht bekannt, fo fuche man 
dieſen zuvorderſt 6, 15 , um den Brennpunkt zu bes 
ſtimmen. Dann ziehe man durch den gegebenen 
Punkt M die Linie BL parallel der Axe. Man mache 
BM = FM und siehe BF; ferner mache man 
BC == CF. Durch C und den gegebenen Punkt 
М jiehe man ET, fo iſt ET die Tangente durch den 
Punkt M. . 
216 Huͤlfslinien ziehe man noch durch B auf 
ar bie iste cie HI, Auch ziehe man EH 
und 


I3 .‏ ا 


und GK parallel der Axe, und dann noch BE unb 
EF, BG und FG. 

Weil A CFM 2 AB CM (bie Seiten find 

in beyden AA einander gleich) 


Pit 1) m nx 2) mn 
u. weil CF = BC CF —BC 
CG=CG CE=CE 
ſo iſt ACFGZABCG ACEFZABCE. 
F. FG = RG $. EF=BE 
Mun ift u = 90 desgleichen o = 90°. 
F. BGs ОК F. BE > EH. 
BG=FG BESSER" 
F FG: GK F. EFP EH. 


Sollen nun die Punkte E und G in der Parabel 
has fo mifte FG = GK unb EF = EH руп, 
. 23. : y WS 
Es ift aber FG > GK und EF > EH per 
demonſir. : 
Folglich können bie Punkte E und G nicht in der 
Parabel liegen, folglich ift der zwiſchen beyden liegende 
Punkt M derjenige Punkt, in welchem E T bie Pas 
rabel beruͤhret, und folglich iſt ET die Tangente der 
Parabel in dem Punkt M. 5 


§. 25. 

Iſt die Tangente gezogen, fo hat man auch die 
Subtangente P T. (Е. 4.) Denn wenn die halbe Ore 
dinate MP des gegebenen Punkts M ber eine Kathete . 
iſt, fo iſt die Subtangente der andre Kathete an dem 
rechtwinklichten A MPT, welches dieſe beyden Linien 
mit der gezogenen Tangente MT machen. Die Linie 

Qaber, welche mit der Tangente im Berifrunger 
| 2 punkte 


14 


punkte einen rechten Winkel macht, und mit bem ан 
dern Ende die Are berührt, heißt die Normallinie. 
Die Subnormallinie endlich At der Theil PQ der 
Axe zwiſchen der halben Ordinate MP und der More 

mallinie MQ. T 4-3 


$. 26. 


Wenn der Brennſtrahl allemahl gleich der 
Summe aus der Abſciſſe und der Entfernung des 
Brennpunkts vom Scheitelpunkte A 22; fo lage fih 

auch auf folgende Art ſehr leicht eine Parabel zeichnen. 
i Man träge nemlich (Е. 7.) aus A in B den vierten 
Theil des Parameters, ziehet dann auf der Axe AP die 
Perpendiculaͤrlinien FG, mp, MP von unbeſtimm⸗ 
ter Laͤnge, je naͤher an einander, deſto beſſer. Hier⸗ 
auf macht man F G—A F 4- AB, Fm =A p 4AB, 
FM =AP AB uf. w. Dann verbindet man 
die Punkte A, G, m, M durch eine krumme Linie 
mit einander, fo ift die Parabel fertig. 


C A 


Auf gleiche Art lage fid) auch eine Regel zu Bers 
fertigung parabofifcher Brennſpiegel anfertigen: abed 
a 


b 
(F. 3.) iff ein Blech, an welchem bd == = e 


ef ein ſtarker Drath, der auf der einen Setie von b 
bis d mit dem Bleche eine Ebene macht. In der 
Mitte der Dicke des Draths von b bis d ift die Are der 
Parabel. Hat man nun nach $. 26. die Punkte ge 
funden, welche die Kruͤmmung der Parabel beſtim⸗ 
men; ſo ziehe man ad, feile auf eine geſchickte Art 
den Theil acd ab; fo iſt abd eine Parabel, и 

re 


3 15 


= gleich der Entfernung des Brennpunkts von bet 
eitel. ‹ i 
: nopq fey das Profil eines Gipskuchens, in 
deſſen Mitte ein Loch befindlich, in welches bet 
Drath df paſſet. Wird nun das paraboliſche Blech 
zu wiederholten malen mit einem geringen Druck 
gegen den darunter liegenden Gipskuchen um ſeine Are 
gedrehet, (o wird dadurch die paraboliſche Soblung ers, 
die hier im Durchſchnitte vorgeſtellet iſt, formiret. 
Es ijt aber nicht поб, daß die Tiefe der Hölung 
gerade der ganzen Axe bd gleich fep. — 

Das übrige ſtellet das Geruͤſte vor, um den 
Drath immer in perpenbiculárer Richtung zu erhalten, 
worauf vorzuͤglich geſehen werden muß. Die Holung 
wird dann verguldet, oder mit einer andern, die 
Strahlen ſtark reflectirenden Materie, eben ausgelegt. 

§. 28. : 

Aus der Gleichung für die Parabel läßt fid) 
auch beſtimmen, ob die Parabel eine in ſich wieder⸗ 
kehrende Linie ſey. 

Soll die krumme Linie die Are ſchneiden, fo 
muß die Ordinate an dem Orte — o ſeyn. Man 
ſetze alfo y — o, fo befomme man ſtatt der Gleichung 

y? == ах folgende o — ax | 

(а: o = x. Sie durchſchnei⸗ 
det alfo die Are in dem Punkte, wo die Abfeiffe oder 

= 0, das iſt im Scheitelpunkte, und iſt alſo keine 
in ſich wiederkehrende Linie. ; 


$. 29. Bie 
Man kann auch blos durch Verbindung dreyer 


Cirkelbogen von verſchiedenen Durchmeſſern eine Pa⸗ 
rabel beſchreiben. $ ae | 
Auf 


16 r 


Auf der geraden Linie ag, (F. 9.) welche die 
Are iff, nimmt man den Theil af — 2 vom Paras 
meter. Durch den Punkt k, welches der Brenn⸗ 
punkt iſt, zieht man de = dem Parameter, womit 
die Parabel conſtruirt werden ſoll, rechtwinklicht und 
fo daß df = ef. Den Theil af theilt man in 6 
gleiche Theile; 7 ſolcher Theile aber ſetzt man aus f 
in g, daß alfo ag in 13 gleiche Theile getheilt ifl. 
Durch den Theilungsgunkt 1 zieht man be 1t de, 
und beſchreibt aus g ben Bogen bac. Aus c und e 
macht man mit der Oefnung des Cirkels dem 
Parameter de Bogen in h, eben fo auch aus b und 
d in i, dann beſchreibt man aus h den Bogen ce, 
und aus i den Bogen bd; fo ijt d bac e eine Parabel. 


2. Von der Hyperbel. 


$. 30. : 
Wird ein Kegel fo geſchnitten, daß die verlaͤn⸗ 
gerte Axe des Schnittes mit der gleichfalls verlängerten 
Seite BC des Kegels (F. 2. II.) einen Winkel macht, 
fo nennt man die krumme Linie der Fläche Mm AnN 
eine Hyperbel. Der Theil АР, um welchen die Are 
AP. verlängert iſt, heißt die Queraxe, man be 
zeichnet ſie gewohnlich mit dem Buchſtaben a. 


$. 4t. \ 
. An diefer krummen Linie nun iſt ay*esab x bx? 
oder es iff b: a = y: ax +x? 
oder weil ax +x? == (a EX 
fo ift b: a = : (atx) х; d. i. in der Hyperbel 
verhält (id) der Parameter zur Queraxe; 
wie das Quadrat jeder halben Ordinate | 
zum Product aus der correſpondirenden Abfciffe in 
; die 
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die Summe aus dieſer Abſeiſſe und aus der 
Queraxe. | ; 


N $. 32. 

Man nennt aber auch alle krumme Linien Hye 
perbeln, bey welchen das Verhaͤltniß des Quadrats 
der balben Ordinate zum Producte aus der zugehöri⸗ 

gen Abſeiſſe in die Summe aus dieſer Abſciſſe und der 
Queraxe eben daſſelbe iſt, welches ſich zwiſchen den 
benden unveränderfichen Linien, nemlich dem Paras 
meter und bet Querare, befindet. 


9. 33. 

Aus der Gleichung $. 31, wodurch die Cis 
genſchaften der Hyperbel erflärt werden, laͤßt (id) 
fuͤr jede Hyperbel ſowohl die Queraxe, als auch 
der Parameter, die dabey zum Grunde liegen, be⸗ 
ſtimmen. Denn wenn 


1) ay? = abx + bx? 
fit ау? — abx = DES? 
ay? — abx = å. (у? — bx). 
d "m be? Eos 
F. а == уз = bx? == ber Queraxe. U. wenn 
ay анх 46°: 
abx bx? = (ax x?). b 
= — — U Eeer 


fo ift eb em dem Parameter 
* EG Р 


$. 34. 
Die mittlere Proportionallinie zwiſchen der 
nennt man die kleine 
: . ТИЗ? a. 


OL) e 
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fo if a: с с: b. 
S. e S Ab 


und c = V ab. 


9. 35. 
Die Entfernung des Brennpunkts von der 
Scheitel findet man aus der Gleichung für die Hy 
perbel folgendergeſtalt. 


Die Entfernung des Brennpunkts von der 
Scheitel iſt gleich derjenigen Abſeiſſe, deren halbe 
Ordinate gleich dem halben Parameter. Man ſetze 


b 
alſo in der Gleichung der Hyperbel гт ftatt y. 


b 
Iſt aber y = = 


pur be 

0 i 2 — 

fo ift y "€: 
ab 

A 2 — ` 

F. ay? = ^ 


Es ift aber ay? = abx + bx?. Ga 


2 
S abe 
4 


b:) аы 


ab 
ax ＋ x? = — (Man ergaͤnze das 
fehlende Glied) | 


ſo iſt x? EE E == — + xm 
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$. 36. 
Man foll den Brennpunkt in der Hyperbel, de⸗ 
ten Queraxe und Parameter gegeben ſind, geometriſch 
пеп; nt 
Man ſuche zuvoͤrderſt die kleine Are ў. 34. Es 
ſey A B. die Queraxe = 16, der Parameter = 43 
ſo iſt die kleine Axe oder e — yi а V 64 — 8. 
Man laffe die Queraxe und gefundene kleine Are 
einander rechtwinklicht durchſchneiden, fo daß AC = 
BC, CD — CE; (F. 10.) dann mache man CF 


b 2 
= AD, fo it A F = (2+2 )-: und F 


der Brennpunkt. 
Denn AF — CF — АС. 


CF —AD 
F. AF—AD-— AC. l 
AD? = CD? АС? 
a a? 
AC -, AC 
2 4 
€ ab ab. 
um E РА 
ab 
CD? = — 
/ 4 


B 2 AD* 
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$. 37. 
Das Quadrat bet halben kleinen Are iſt gleich 
einem Rectangel aus der Abfciffe im Brennpunkt und 
der Summe aus dieſer Abſciſſe und der Auerare, 


oder nach F. 10. 
CD? = = BF, 


cpu y^ $. 36. 


| ab 
$. CD? ee + ах 6. 35: 


е: CD = x (X Ta) ober in Linien ausgedruckt 
APF. (AF + AB) 


$. CD? = AF, BF. 


{. 38. 

Das Verhaͤltniß der halben Ordinaten unter 
einander wird folgendergeſtalt gefunden. 

Da die Fläche bmdn it der Grundfläche 
BMD N des Kegels; fo find beydes Cirkelflaͤchen. 
BD und bd find ihre Durchmeſſer, welche von MN 
und mn rechtwinklicht durchgeſchnitten werden. 


Es 


> 


=o 21 


Es ift alfo BP: MP = МР: DP 

Eben fo ift auch bp: mp D mp: dp 
F. mp? = bp. ар. 
F. МР2; mp = BP. DP: bp. dp. 
Weil aber BD it bd 
fo ift BP bp FFP. FP. 
und DP: dp — AP:Ap- 
3. BP. DP: bp. dp — FP. AP: Fp Ap. 
Nun war BP. DP: bp.dp = MP?: mp*, 
F. MP"; mp? = FP. AP: Fp. Ap. 
FP = AF -+ AP. 

ў Fp = AF + Ap. 
F. MP2; mp? (АЕ-НАР ) AP: (AF TA p). Ар. 
oder wenn die Abſeiſſe 

АР — x, ihre halbe Ordinate MP — y 

Аршу- — — = mp 2 
fo iſt y2: 22 = (a 4- x). x: (a +). v. 
und y:z — V (a+ х). x: Hat v). v. 

Es verhalten ſich alſo die halben Ordinaten, wie 
die Wurzeln aus den Producten der correſpondirenden 
Abſeiſſen in die Summen aus dieſen Abſeiſſen und der 
Queraxe. Тэн 
Die Quadrate aber der halben Ordinaten vers 

halten fich wie die Nectangel aus den zugehörigen 
Abſciſſen in die Summen aus dieſen Abſeiſſen und der 
| Queraxe. e 


$. 39. 


Aus der Gleichung für bie Hyperbel läge fih 
dis Verhältnis noch kuͤrzer той d 
B 3 Setzt 


Setzt man 
die eine halbe Ordinate = у, ihre Abfeiffe — x. 
eine andre halbe = = 25 te Abfeifle а= v. 


fo ify? bx = 
v? 
unb z’=bv TM 
E r ата, bv? 
S. -**: x2 = bx 2 bebe 
a a 
2 2 
oder y?: z? — x deen : vs 
a a: 
oder gi: 22 == ax Tx: ау | v2. 
oder у?: gode а |х). x: (а а -L v) v. 
avg (ах). х? V (a 4- v). v. 


$. 40. 
Das Quadrat der kleinen Are verhält fic) zum 
Quadrat der Queraxe wie das Quadrat jeder halben 
Ordinate, zu einem Rectangel aus der correſpondiren⸗ 


den Abfeiffe in die Summe aus dieſer Abſeiſſe und 
der Querare. 


Das Quadrat der kleinen Are see sen i §. 34. 
das Quadrat der Queraxe 


F. Quadr. der kl. Are: Quadr. der a a* 
abs g Беа 


F. Quadr. der kl. Axe: Quadr. der Duerare — b: a 


Es ift aber b: a — y?: x. (a ＋ x) $. з. 
oder b: a — MP2: АР. BP. 


F. c7: a — MP*: AP. BP, 
$ 4r. 


= D 23 
$. 41. 
Hyperbeln, die einerley Queraxe und Parame⸗ 
ter, folglich auch einerley kleine Are haben, find ein 
ander gleich. | 


$. 42. 
Sind nun zwey folche gleiche Hyperbeln in bet 
eite der Querape einander entgegengeſetzt, und zieht 
man aus einem Punkt M. ber einen Hyperbel nach 
den Brennpunkten bender Hyperbeln die geraden Li⸗ 
nien FM und EM, fo ift der Unterſchied bender Linien 
allemahl gleich der Queraxe, oder A 
fM — FMZ AB. 
Sind beyde Hyperbeln gleich, und ijt in C der 
Mittelpunkt der Queraxe, ſo iſt 
BUSA N 
BE =a AE. aS. 
F. BC-- BEC ACH AF, oder Cf CF. 
Man fege Cf = CF Ze AC—BC— : 


b it AF E= A = 
- 2 

un Af Af N= 
Par Ar. ( - =x-c+- 
ЄР рав ОБ oe 
= FP} EE gek Tse bet 
pm 

QW. TE = ХӨР: 
8. e. ( N) cepe pepe 

2 . 
er b c/u 


24 — 


ах? 42 
FP? =+ x? —~20x-}-c”-4-ax—ac+- — 
2 4 


Weil der Werth für M P? niche durch den Pas 


rameter muß beſtimmt ſeyn; fo nehme man die Pros 
portion aus dem 40. §, wo 
ey. Босе АР, ВР. 


und C ЖЭ? —MP*: АР. BP. 


0 
2 2 
8. ODS АС МЕ: АР BP. 
oder AC*; CD? = AP. BP: МР?, 
AP x 
BPZAP+ARTx+a 
F. AP. ВР Dx. (xa) AHT. 
CD? = AF. BF. б 37 -- 


ACF AC 
: 2 
KSE" a 
BEN E + Lae tee 


(==: 


С Man inge diefe Werthe in eine 
4. Proportion. 


2 


ſo iſt = : Dë, Gast: MP? 
A 

ober M 46 e ахх": MP.* 

F. Mises (47-а) 


a? 


486* x qcia^ ow. atr? 
a? a? uc a? 
а 4652ж 48 & 
Lc ی‎ — ах — x? 
1 3 a 


a 
Hieraus ſuche man nun die Werthe fir £M 
und F NI. Lo e ek 


Es ift aber FM? — FP? + МР2. 
oder; 
4Cx Ac x 


FM? ire abe erde Hot, 


CK ق‎ 
Seen e ج‎ лэ Ёс. + ? 
4 а a 
Bee eege 


F. F. Veen ER | 


а? 
= T 
Ferner (t Me Të: + MP3 
"sé oder: 


ЕМ pex e tor Fac ++ = РЕ ee, 
O ieget 
TE Chet IE: 26 ; 
$ fM 0 ＋ LIC 
una EIS 


5 ЇМ FM = а= AR | 
B 5 6.43, 


i 


$. 43. 

Weil alfo in jedem Punkte M der Hyperbel der 
Unterſchied der benden Linien FM und FM — AB, 
(F. 10.) ſo kann man nun auch leicht eine Hyperbel 
zeichnen, wenn Queraxe und Parameter bekannt ſind. 

Man verlaͤngert die gegebene Queraxe AB etwa 
bis K, beſtimmt den Brennpunkt F, 435, macht 
Bf — AF. Man fegt flan ЁК unter einen fpigen 
Winkel und macht FL А В. Aus f werden Bor 

gen beſchrieben, (je mehr derſelben und je naher an 
einander ſolche gezogen werden, deſto beſſer geraͤth die 
Zeichnung der Hyperbel.) Dann wird FM — GL, 
FI = HL. Fz ZIL u. f w. gemacht. Durch 
bie Punfte A, M, т, 2 u. | w. wird eine krumme 
Linie gezogen, welche die oben angefuͤhrte Eigen⸗ 
ſchaft hat, 

Denn weil k — GL — fL 

T GL — FM 
2 fo ift ЕС — FM —fL-—AB,unM- 
liegt in der Hyperbel. 


$. 44. 

Man ſoll durch einen gegebenen Punkt der Hy⸗ 
perbel eine Tangente ziehen. : 

Man zieht aus dem gegebenen Punkte M nach 
beyden Brennpunkten Е und f die Linien FM und 
f M, theilt den Winkel FMF in zwey gleiche Theile; 
fo iſt die Theilungslinie MT die Tangente an den 
gegebenen Punkt М der Hyperbel. Man beweiſe, 
daß weder N noch Q Punkte in der Hyperbel find, 
Sollen die Punkte N und Qin der Hyperbel liegen; 
o muß fN — FN desgleichen FQ — FQ — АВ 


yn. $, 42. | 
| Iſt 
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Iſt nun weder EN — FN noch fQ — FQ — AB, 
fo find auch die Punkte N und Q nicht in der Hyper⸗ 
el, ſondern nur der dazwiſchen liegende Punkt My 
denn man kann (id) N und О, unendlich nage an eins 
ander vorſtellen. j ; 
f Man mache FL — АВ, und ziehe die Linien 
N und FN, ҒО шо FQ, auch ziehe man FL. 
Nun iſt LM — FM 
: 01725 BG 
GNZ GN 
o mV 
S. AGLN Z AFGN. 
unb LN — FN, 
LN+fL=FN-+fL 
FE AB, 
F. LN TTL FN Ф AB. 
LN fL fN... 
F. МЕМ AR 
FN — FN. i 
F. fN - FN «AB: folglich liegt N 
nicht in der Hyperbel. , 
Weil ferner o — v. 
GL STO: 
GO GQ 
foit A GLO 2 AFGQ, 
unb LO — FQ. 25) 
Es ift aber fL + LO — fL ＋ FQ 
fL AR. 
F. LT LO — FQ -+ AB. 
fL+LQ>fQ ` 
F. fQ < FQ- АВ. 
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FO FQ | 

F fO-- FQ = АВ; fofgl. liegt auch 

Q nicht in der Hyperbel, und ОТ gehe alfo blos durch 

den gegebenen Punkt M in der Hyperbel, und folglich 
it MT die Tangente der Hyperbel in dieſem Punkte. 


§. 45. 

Zieht man die conjungirte Axe D E durch den 
Scheitelpunkt rechtwinklicht, fo daß AD — AE, 
(F. 13.) Macht man AC der halben Duerage, | 
und ziehet dann aus dem Mittelpunkt ber Duerare C ` 
durch die beyden Endpunkte D und E der kleinen Axe 
DE die geraden Linien CG und Cg; fo find dis die 
Linken, welche man gewöhnlich die Aſymptoten der 
Hyperbel zu nennen pflegt, 


$. 46. Ä 
Zießt man durch irgend einen Punkt P der Axe 
mit der conjungirten Axe DE eine Parallellinie Gg; 
fo ift allemahl GM — gm 
y A find rechte Winkel $. 45, folglich auch 


Dee Winkel in c ift beyden AA ACD und 
СОР gemein, folglich ft qué be wd bey DI | 
bem Winkel bey G, | 

Folglich A ACD = ACGP 4 

8. АС: AD x СР: GP. 
und AC: AE — CP: gP, | 
AEZAD. | 

F. AC: ADCP: Р, ` 
=: СР. AD. 
ii а 


und | 
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CP. AD: 
und g xp rom 


F GP $E 1 
Es ift aber GP — MP ＋ GM 
gP т P -+ gm 
F. MPH GMZ mP + gni 
e —OMPIO MET 
F. GM gm. 
| am 
Zieht man aus dem Scheitelpunkt A Ant bie 
Aſpmprote Cg bie Linie AH 3t CG der gegenuͤber 
liegenden Sffpmptote CG, fo wird dadurch CE in H 
in zwen gleiche Theile getheilet, und es ift allemahl 
. GE : 
Denn weil bey A rechte Winkel ſind, 3. 44. 
und AD — AE. ; 
ACZ АС. 
pit AACDZ Д ACE 
und CD = СЕ, 
eH GE 
T MA LE 
z 
Weil aber AH d$ CD 
fo ft A АЕН ACDE. 
F. AE: AH Z DE: CB: 
E DRAG vA 
iff aber AE = = 


| CD CE 
fit A = ek 
4 2 : 2 


=: — DE: CD. 


8 a > Weil 


30 
| Weil nun A АЕН » A CDE. 
fo iff auch AE: DEK EH: CE. 
DE 
Run ift АЕ = — 
2 
СЕ 


ЕН = < CH 
4 v» 3 
CE} 


EH 2818, AH—EH-—CH. 
2 
Сил 
oe 
A 48. 

Fina det Potenz einer Hyperbel verfteht man 
das Quadrat von AH oder AT, (F. 13.) als Seiten 
des gleichſeitigen Parallelogramms ACH]; und weil 
AH = EH = CH A 47; fo kann man auch die 
Quadrate diefer Linien darunter verſtehen. 

| 9. 49. | 

Dieſe Potenz nun oder AH? ift allemahl gleich 

dem vierten Theil der Summe der beyden Quadrate 


der halben groſſen und halben kleinen Are, oder 
Aux АС? = AE? 
Weil in A rechte Winkel ſind: ſo iſt 
CE? — AC? ＋ АЕ? 
$. CE y (AC? AE?) | 
a CE CE CE .y(AC* + AE?) 


a 
CE 


3i 


85 | 
зээ = АН. $. 47. 


F. үзү а TA AE*) 
M RET NU 
A Ч ar e 
B ent eee —— 
S AH =— 


4 


§. 50. 


Der Unterſchied zwiſchen GP? und MP ° (F. i) 
üt B gleich dem Quadrat der halben kleinen 


Weil bey A und P rechte Winkel find; 
Pit Gg DE. 
F. AC: Ар == CP: GP. 


CP SAC PAP 2 х 
DE 
AD = — 
2 
DE? — ab. §. 34- 
5 te 
Sen ab 


—y 


ab 
ae ) 
2 Man bringe diefe Werthe in eine 


AC Tx Proportion, 


bit: y (= it: GP. 


a? Ab "e? 
8 Беит Tax x: бр? . 
4 


oder апр pape GP?, 


a ab Fabr pbx? 
4: ps tb бах 


b ! b 2 
Es iſt ibis RE — MP2. § 3 f. 


a2b ab 
und "iE Ар, $. 36. 


S. GP? — AD? FMP? 
—— — — 7 
F. GP? — MP? = AD, 


_ AD aber iff die halbe kleine Are, folglich iſt 
GP? — MP? = bem Quadrat einer beſtaͤndigen 
Linie. Je größer nun die Quadrate von GP und 
MP, je größer folglich auch GP und MP ſelbſt werz 
den, deſto kleiner wird in Anſehung dieſer Linien der 
Unterſchied zwiſchen ihnen, oder deſto kleiner wird 
GM. Weil aber das Quadrat dieſes Unterſchiedes 
in allen Punkten der Hyperbel z= = AD?, fo kann 
auch der Unterſchied ſelbſt nie — о werden, das 
heißt: die geraden Linien CG und Cg fonnen (id) 
nie mit der Hyperbel vereinigen, daher hat man die⸗ 
fen Linien eben den Nahmen Aſhmptoten gegeben. 


$. 51. 

Wenn man ſich unter GM die Hoͤhe und unter 
£M (F. 53.) die Lange eines Rectangels vorſtellet; fo 
ift dis Rectaugel gleich der Differenz der beyden 
Quadrate von GP und MP, oder d 


GM. gM = GP: — MPa, 
SM ss I = МР: = +8 со Р, 


3. Eur Р-ЕОР-. 
GM = GP — ME, 
$. GM. zÀ gM=(GP— MP). (GP -+ MP) 
oder GM. ee МЕ 
Weil aber GP? — MP? = AD? §. 5o. 
fo Su 3M. gM zx AD? 


болог 
Daß bie beyden Rectangel LO. OR und lo. or 
(F. u. Neinander gleich, folgt ſchon aus dem vorher⸗ 
gehenden. Es kann aber auch noch > ши 
dergeſtalt erwieſen werden. 
Man ſetze OR — x 


Qf у 
OWD o = д 
Ow = OW =S 
Nun iſt ft OR ilo. 


З.Д. ORW v A low, 
F. OW: OR z oW: Іо. 
zët РТ е (iilo... 
(à x 
ey: 
EL 3 Sea Y 


und weil or 17 LO 
ſo iſt Aorwm ALOv 1-8 55 
| € ЭЭЖ und 


F. Lo= 2? 
OR =x 
$ Lo. oR r 
. oben wat lo.or = E 


$. LO. ОК = lo. ог. 


$. 53. 

„Jede Linie МР, МО, OR (Е. 1а.) zwiſchen 
der Aſymptote und Hyperbel, welche mit der andern 
Aſymptote parallel gezogen worden, ift eine Ordinate 
der Hyperbel zwiſchen ihren Aſymptoten, wozu jeder 
correſpondirende Theil der Aſhmptote, von C, dem 
Mittelpunkt der Queraxe, angerechnet, die Abſciſſe ift. 

$. 54. 

Die Potenz der Hyperbel iff allemahl = einem 
Parallelogramm aus jeder Abfeiffe in die correſpon⸗ 
dirende Ordinate zwiſchen den Aſymptoten, oder F. 12. 


AH? es Сг. or, 
BD 1t Ww, folgl. der Winkel bey D = dem bey w. 
Hor — .. H= — r. 
F. 7 A ADH o A orw. 
F. ow: or — AD: AH, 
Man ебе ow =g, or =y, AD ж с 


ſo Йа: y= c: AH, | 
9 
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WE AR ie A 
Ferner iſt AH Z IW und AD tt Wo 


F. A ADH e AloW 
F. Ар: DH = OW: 10, 
DH = АН = ex 
ES kG 
; oW = Ow unb OW = ow 
Nun iff OW. ow == AD? 6, sr. 
folglich auch ow. oW == AD? ^ 
8.ow: AD AD: oW 
'ber-a: c e oW. 


2 $ D ~ : 
F. ag 2-1 Man erhält „alfo folgende 
e Proportion, 


eg T oder 


3 6 1 ГР 


oder wenn man die Potenzlinie A EI, als eine бе 
ſtaͤndige Linie, gleich a fest: fo аз — xy, eine 
Gleichung für die Hyperbel zwiſchen ihren Aſhimptoten. 


| jd Уң 

Aus diefer Gleichung a — x y 16 fid) der von 
den Aſymptoten $. 50. beruͤhrte Umſtand ganz kurz 
erweiſen. Man darf nur einen Werth für bie Abs 
feiffe beſtimmen, welche der Ordinate da, wo (ie ш» 
endlich klein, oder == o tft, correſpondiret. Wenn 
alſo fiir die Hyperbel дефе Drot Aſymptoten 

K es A2 


p 
2 


а 
f it x E^ 
Es (oll aber y = o fen, 


4 
folglich iſt x= = | 


- (t ein Bruch, deſſen Nenner zum Zahler | 


fein pase hat, oder welcher = oo ift. 


F. if x к= 00: Wo alfo die Abſeiſſe, oder 
Aſymptole , „ unendlich groß iſt, da wird ſie von 
der босгоё! . das beißt, es дээ 
die шеша в. 


$. 56. 
Wenn aber а? = xy 


pit x: a= a: V Es iff alfo jebe 
Ordinate an der Hyperbel zwiſchen ihren Aſymptoten 


авай! die dritte Proportionallinie zur correſpon⸗ 
К Жэ ` di⸗ 


` ^ $ 37 


direnden Abfeiffe und zur Potenzlinie ber Hyperbel, 
denn diefe wurde = а06 60 54. 


2 §. 57. 

Nun laͤßt fich auch leicht eine Hyperbel zwiſchen 
ihren Aſymptoten beſchreiben, wenn der Aſymptoten 
Winkel ICH und die Seite CH der Potenz (E. 12.) 
gegeben iſt. Man ſucht nemlich zu jeder Abfetffe 
auf der Aſymptote und zu der gegebenen Potenzlinie 
die dritte Proportionallinie, ſo bekommt man die 
correſpondirende Ordinaten; wird nun durch deren 
Endpunkte eine krumme Linie gezogen, ſo hat man 
eine Hyperbel zwiſchen ihren Aſymptoten gezeichnet. 

Man conſtruire zu dem Ende mit den Aſymptoten 
Winkel C und der Potenzlinie CH das gleichſeitige 
Parallelogramm ACHI. Man verlängere bie Pos 
tenzlinie AH nach Belieben bis у. Auf Ay nehme 
man gewiſſe Punkte *. (2, yu. f. w. an, (je mehrere 
und je näher an einander dieſelben genommen werden, 
deſto befer geräch die Zeichnung der Hyperbel) 

Man ziehe ferner die Linien Ca, CB, Cy 
u. f. w., welche die Potenzlinle AT in den Punk⸗ 
ten 1, 2, 3 ſchneiden. Dann ziehe man «P, BQ, 
YR. parallel der Potenzlinie CH, und mache die 
Ordinaten МР = 13, NQ = 12, OR = Ir. 
Durch die Punkte A, M, N, O ziehe man eine 
krumme Linie, ſo iſt die Hyperbel zwiſchen ihren 
Aſymptoten gezeichnet. | ER 

Denn weil yH i; ВС 

aP it CH 
fo iff aP = CH 
und weil A e CP о Д СІЗ 
fo iſt CP: oP = CI: I3 
: € 3 I3 


33 — 
Lass MP — y 
E N 


F. х: aca: y. Mit den ubrigen 
Ordinaten verhaͤlt ſichs eben fo. 


9. 38. 

Aft der eine Arm auf die 0. 57. beſchriebene 
Art conſtruiret, fo kann man auch fehe leicht den 
andern zeichnen. 

Man Zehe nach Belieben die Linie BF (E. 12.) 
und mache FG = ВК, desgleichen LX , und mache 
XZ == LN, uud (o an mehrern Orten, dann ziehe 
man AGZ zuſammen. | Lët 


6. 59. 

Soll durch einen gegebenen Punkt der хаанд 
zwiſchen ihren Aſymptoten eine Tangente gezogen wer» 
den, ſo ziehe man aus dem gegebenen Punkt E mit 
der Potenzlinie AH die Parallellinie DE, (F. 12.) 
mache DF == CD und ziehe durch Е und den Punkt 
E die Linie Fl, fo if EF = EI und FI eine Zon: 
gente durch den gegebenen Punkt E. 


| $. 6o. 
Iſt bey einer Hyperbel die conjungitte Are gleich 
der Queraxe, fo iff auch der Parameter gleich der 
Queraxe, und dann nennt man eine ſolche Hyperbel 
gleichſeitig. 
Denn wenn arc=c:b A 34. 
fo ift ab e c*, ift aber c =a 
fo ift ab = a? 
„J. b em а. 
r 4 $. 61. x 


= , 39 
§. 6r. 

Hieraus ergiebt ſich die beſondre Gleichung für 
die gleichſeitige Hyperbel; denn wenn uͤberhaupt 

2 == abx -+ bx’, b aber =a 

fo it by? = Бэх F bx? 

i F. узш bx + x*, Eine Gleichung der 

gleichſeitigen Hyperbel in Abſicht auf die Ordinaten. 


3. Von der Ellipſe. 
A 62. 


Wenn ein Kegel dergeſtalt geſchnitten wird, daß 
die Are AB der Flache Am ME Nn A (F. 1. I.) vers 
längert mit dem gleichfalls verlaͤngerten Durchmeſſer 
BD der Grundfläche des Kegels einen Winkel macht, 
fo erhalt man eine elliptiſche Flaͤche, und die krumme 
Linie, die diefe Fläche einſchließt, ift eine Cllipfe. 


§. 63. 

Wie ſich im vorhergehenden die beſondern Eigen⸗ 
ſchaften der Parabel und Hyperbel durch das Ver⸗ 
haͤlrniß gewiſſer gerader daran gezogener Linien erflären 
ließen, fo iſts auch bey der Ellipſe. Dieſe gerade Lis 
nien aber find, auſſer den Applleaten und Abſciſſen, 
der Parameter, (der zwar in der Figur nicht beſonders 
gezeichnet, doch aber auch bey der Ellipſe eine unver⸗ 
änderliche Linie und gleichſam der Modul für die 
Übrigen ift, übrigens aber gewöhnlich durch b aue». 
gedruckt wird) die große und die kleine Axe, welche ein⸗ 
ander in der Mitte rechtwinklicht ſchneiden: jene wird 
durch a bezeichnet, diefe mag in der Folge с heiſſen. 


C 4 wes $. 64 


40 — энэ 


& 64. 


Die algebraiſche Gleichung, wodurch die Ellipſe 


erklärt wird, ift ay? == abx — bss, Zuvbrderſt 
erklaͤrt dieſe Gleichung nur die Natur desjenigen 
Kegelſchnittes, den Apollonius die Ellipſe nennet, 
dann aber auch alle krumme Linien, in welchen ſich 
eben daſſelbe Verhaͤltniß der A. 63. angeführten ae 
raden Linien findet, und die man daher auch Elllpfen 
zu nennen pflegt. | 


$. 65. 

Es läßt fid) aber die Gleichung der Ellipſe in 
folgende Proportion verwandeln. Denn wenn nach 
(Fig. 14.) ; 

ay? = abx — bx? 
oder ay? = b. (ax — x?) 
ſo iſt a: b=ax — x5 ys - 
oder AB: b ==. AB. AP — AP? MP2 
AB.AP—AP?z-(AB--AP)AP 
2 AB—AP=BP. 
F. AB; b= ВР, АР: MP? 4 
oder b: AB = MP?: BP. AP. d. i. der 


Parameter verhält ſich zur großen Are, wie das 


Quadrat jeder halben Ordinate zu dem Rectangel aus 
den beyden Theilen der großen Are, in welche fie von 
der halben Ordinate getheilt wird. 


{. 66. 


Redueirt man die Gleichung für die Ellipfe , fo 


läßt ſich der Werth einer jeden Linie, wodurch die 


СИ erklaͤrt wird, beſonders beſtimmen, und zwar 


1) der 
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1) der Werth des Quadrats der ‚Salben Ordinate. 
Denn wenn 


ау? == abx — bx? 


^ chez 
fo iff y= bx, — 
bx? bx 
ay Sey ? 
bx iff quarta prop. zu 
Jaca Bay x 
E 
E $, — к= > einem - Rectangel , - 


deſſen eine Seite die vierte 
Proportionallinie zur gro⸗ 
ßen Axe, zum Parameter 
und zur Abſeiſſe, die andre 
Seite aber die Abſeiſſe ift. 
bx = einem Rectangel aus dem Pas 
rameter in die Abſeiſſe. 


F. Das Quadrat jeder halben Ordinate iſt gleich 
einem Rectangel aus der correſpondirenden Abſeiſſe in 
den Parameter weniger einem andern Rectangel, беј 
ſen eine Seite die vierte Proportionallinie zur großen 
Are, zum Parameter und zur correſpondirenden Ab⸗ 
ſeiſſe, die andre aber die correſpondirende Abſelſſe 


{ЫТ ie 
$. 67. 
2) Der Werth der großen Are, 
Wenn ayes abx — bx3 


ON АЕ СЭ 


42 === 
(o iſt bx == abx— зу? == (bx — y) а 
bx? 
bx — 
Reſolvirt man tiefen m. in eine Proportion, 


= = а = der großen Are. 


. — ift die dritte Proportio⸗ 


nallinie zum Parameter 
u. zur halben Ordinate. 


b x? 

Folglich ift die große Axe oder тэл die 
LU Wee 
dritte Proportionallinie zur Abſeiſſe weniger der dritten 
Proportionallinie zum Parameter und үе halben 
Ordinate, und zur Abſeiſſe. | 
\ Conſtruiret man nun dieſe dritte Proportional 
linie, fo erhält man die große Are. 

Man errichte daher (F. 15.) auf einer Linie von 
unbeſtimmter Lange in P eine Perpendicularlinie 
MP =y, und mache EP =b, FP — МР, ziehe 
EM unb mache FO EM. Ferner mache man 
OP eax, NO GP LP - NP unb AP ss ОР, 
Man ziehe ABT LO, ^ 

BP = ыг 
fo ift a = ER ул 

Denn weil EM F$ FG. ; 

ſo iſt AEMP o A FGP ö 

F. EP: MP EE P, 
. oder 


oder b: y = y: GP. 


Auch it LO it AB 
3. ДОР СЛ АВР 


F LP: OP == AP: ВВ 
LP = NP 
МрР==ОР— NO 


Nose P 
Th 


—— 


j. 68, 
3. Der Werth des Parameters. | 
Wenn ау 42 abx — bx*z (ах — K b 


ay 
iſt . b dem Parameter. 
ſo it — x? > 


Dieſer gefundene Werth für den Parameter ift 
1 Lë D Se a - 
bie vierte Proportionallinie ju a — x, z und zu ys 


Man findet aber diefe vierte Peoportionallini folgens 
dergeſtalt. S 

Es fe AR =a, BCH МР, Вр = МР 

und DE Ht CP. (F. 16у E : 

| 0 


44 women est 
e SCH A 
ВЕ = Ь = m 
б if . ax—x? 


Weil MP TE BC 
ſo iſt A AMP wm ДАВС: 
F. АР: МР AB: BC, 
“т rec pues BC - 
F. BC. — 27 
Und weil CP. 3t DE. 
foit A BCP o ДЕ. 
„BP: BCS BD: BE. 
2 22 AB — APS a =x 


F ax: 27 =y: ВЕ 
х ! 


: §. 69. 
4. Der Werth jeder halben Ordinate. 
2 - 
Well у= bx — SE {. 66, 


f it y = ЛЄ 8-2) 
Die Linie aber, deren Werth gleich ҮС 222 


ийг man ар, 
Man 


— 45 


Man fege (F. ту.) die große Are AB D a mit 
bem Parameter BC == b rechtwinklicht zuſammen, 
und ziehe die Linie A C. AP x ſey bie Abſeiſſe. Man 
mache DP it BC und DE Ar AB. Ferner mache 
man FP = CE und beſchreibe über AV einen halben 
RS DP verlängere man bis an die Peripherie, 
o ift E É 

; bx 
M=y=y(x06-—)) 
Denn weil BC DP. 

fo it A ABC o A ADP. 

F RB. BSS AE DF 

Ser а: D "xc DP. 

Бб таге 


F. ОР = — 


а ; 5 
Ferner ift CE ABC — ВЕ, weil BE DP 
BE= DP und РЕ ВР. 
F. CE=b—— 
CE=FP . 
BE 
=b— — 
F. FP » 


Nun iſt АР: MP: MP: FP. 
F. MP? = AP. FP. 
: Ьх 
SE : 
5 bx 
und MP = у (х (b >) = у, 


х. 


be⸗ 


* 
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beſtimmt durch den Parameter, durch die Are und 
correſpondirende Abſeiſſe, 

$. 70, 

Aus der Gleichung der Ellipſe läßt ſich auch die 
Eigenſchaft, die ſie mit dem Cirkel gemein hat, daß 
fie nemlich eine in {KD wiederkehrende Linie fen, hers 
leiten. Soll fie aber dieſe Eigenſchaft haben, fo 
muß fie auch die Axe auſſer in ihrem Ulrſprunge noch 
einmahl durchſchneiden, in dem Punkte aber, wo dis 
geſchicht, muß alsdann die Abſeiſſe oder x == а ſeyn. 

Da nun überhaupt ay? => abx — bx? 
fo ift, wenn x =a; ay? = a? b — а? = o. 

F. Y= o und alſo auch y = o 

Wenn alfo bie Abſciſſe gleich der Are wird, {р 
wird y = о, das heißt: die krumme Linie läuft dann 
in die Are. So wie es aber auf der einen Seite 
der Are ift, fo iſts auch auf der andern. 


$. 71. 

In Anſehung des im vorhergehenden $. anges 
führten Punktes ift alfo die Ellipſe dem Eirfel ähnlich, 
dadurch aber unterſcheidet ſie ſich vom Cirkel, daß ſie 
zwey verſchiedene Aren hat. Man findet Dis gleiche 
fals aus ihrer Gleichung. Man darf nur unter⸗ 
ſuchen, wie groß die halbe Ordinate ſey, wenn die 


correſpondirende Abſeiſſe ober х = E 
Man bekommt dann Datt ay? —abx — bx? 


?b 2b 21, 
folgende Gleichung ay? === — сав 
« 2 2 4 4 
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1 


. ab a 
F. у? == — oder . b 
i 4 4 


a S 
F. ag tysyrb 
Wenn alſo die Abſeiſſe gleich der halben Are, fo 
iſt die correſpondirende halbe Ordinate die mittlere 
Proportionallinie zwiſchen den vierten Theil der Are 
und dem Parameter. Man nennt aber die Ordinate 
in der Mitte der Axe, die andre Axe, und zwar die 
Heine, jene aber die große Axe. | 
9.72. 

Man kann alſo die kleine Are aus der großen 
Are und aus dem Parameter beſtimmen. 

Man fucht nemlich einen Werth fuͤr die Ordi⸗ 
nate, welche die große Axe {и der Mitte ſchneidet, fo 
hat man den Werth für die kleine Are gefunden. 


Man ſetze alſo wiederum x = den Paras 
meter = b, die Ordinate im Mittelpunkte der großen 
Are — с, folglich die halbe Ordinate daſelbſt —.— 

2 


Weil nun (F. 18.) AC. BC: CD? AB: b 
nach $. 65. : 


uno 


und ab с? 
Boab. cd 
Seen 
Es iſt aljo die kleine Are die mittlere Proportio⸗ 


nallinie zwiſchen der großen Axe und dem Parameters 


| 9. 73. 

Nach catoptriſchen Grundſätzen, die («f auf 
angeſtellte Verſuche gründen, werden die mit der 
Axe parallel einfallenden Strahlen von der krummen 
Oberflaͤche (o reflective, daß fie in einem Punkt der 
großen Axe vereinigt werden, welcher von der 
Scheitel um den vierten Theil des Parameters ent 


fernt iff. Man nennt daher dieſen Punkt den Brenn⸗ 


punkt, die Ordinate aber, die durch dieſen Punkt der 
großen Axe дебес, ift gleich dem Parameter. 
ee A 74. 
Man ſoll die Brennweite in ber Ellipſe бө 


ſtimmen. : 
Weil im Brennpunkte die der Abfeiffe eorreſpon⸗ 


; b d 
dirende halbe Ordinate ober y — = 0. 73, ſo ſetze 


man diefen befondern Werth in der allgemeinen 
Gleichung. 


b 
Wenn alfo y = rd 
3 
ft y? — 
fo TY : 


—— — M — 


a 2 
und ay? = Pů 


Es 


Es ift aber ſonſt ay? = abx — bx? 
— en — — 


2 
$ fad ug PX be а 
у , - ` € 
Dan бейм — A8. ао 88 202 ab 
bag fehlende Glied) Е: 
o 
fo iſt x? —ax +. = — — — 


4 4 
2 2 
Es ift aber auch bie Wurzel SÉ x+y ( 
: NE 
2 ab 
und dann ift gleichfalls x = DeL 
Хо. 


$. 75. 
Will man bieten gefundenen Werth TE 18.) für 
die Brennweite wuͤrklich auf der großen Are beftiny 
men, fo trage man auf die große Axe AB — a ben 


b 
баеп Parameter BE — — aus B in E. дас fen 


der Mittelpunkt der ien Are Ueber AE be⸗ 
chreibe man einen halben Cirkel, und mache CF = 
Cf — CG, fo find in Е nnb k bie benben Brem 
punkte, und AF und Af die Entfernungen der ` 
tentmunfte vom Scheitelpunkt A. : 


Ф = 


> 
T 
i 
n 
5 


^ b 
ВЕ — — ex confir. 
А 2 


er kok E = tek 
2 


. 2 
Mun iff AC: CG СС: CE 
F. ee né 


5. CG — И Ze 
4 
СО СЕСЕ 


F. СЕ und cry (Ee 
Es ift aber AF = AC - CF 


2 
$: arz = —у а vab 
4, ^ 
unb af ZAC Te 
MEI ODER T) b 
8 AE Ly a? ab 


Much ift BÉ—BC— CE 
racio, 


$. 76. 


Das Rectangel (F. 14.) aus der Brennweite 
in den andern Theil der ru Are ift dv e 


ee 5X 


Rectangel aus der ganzen großen Axe in den vierten 
heil des Parameters. : 


erch ә AM 
З y= = PAM Е 
E E 
unb dann ift ғу: 22 abx— bx? 9. 74. 
und 2 — ах — x? 


— (a - х) х, 
AB — AF — BF. 


$ 77: 

Die Quadrate der halben Ordinaten verhaften 
ſich wie die Rectangel aus den beyden correſpondi⸗ 
renden Theilen der großen Axe. 

Es Gë 
bie eine Abſciſſe AP х, ihre halbe Ordinate MP 2 y 
eine andre Abfeiffe AF m у, = — FR 

х 
fo ift y* ＋ bx — e 


.bv? 
unb 22722 bv == ЭХ 


bx? bos 
83 — ۾‎ by 

F. у: K bx a 5 

oder у2; z? — abx — bx?: abv — by% 

oder y: 22 Sax ZZ av A 

oder y?:z* X (am X): v (a — v) ober 

: durch Linien. 
Da „МР? ` 


$2 - x < БЭ 
MP2: FR? C AP(AB~AP): AF(AB-AF) 
| AB-AP—BP, AB-AF—BF 
F. MP*: ҒК АР, BP: AF. BF 
unb MP: FR = (AP. BP): V (AF. BF) 
Es verhalten (id) alſo die halben Ordinaten 


ſelbſt, wie die Wurzeln aus den Rectangeln ber cors 
reſpondirenden Theile der großen Are. 


$. 78. 

Die Linie DF (Е. 18.) aus dem Brennpunkte Е 
an das Ende der halben kleinen Axe C D ift allemahl 
gleich der halben großen Axe, oder 

, BF AC. 
Weil in C rechte Winkel find, 
fo if DF? — CD? + CF? 
eh TE aby 5 
Te \ 4 4 Ж : 
a°. 4b ; 
, CF? Ze — 
8 e 4 4 
eb = $. 72. 
Re. 


pore? Mee з 
4 4 4 4 


F. DF 2— Ас. 
> 


; §. 79. 
Will man alfo die Brennpunkte in einer Ellipſe 
beſtimmen, ſo nehme man die halbe große Axe (F. 18.) 
und beſchreibe damit aus dem Endpunkte D der 
: | Dal» 


R 53 


halben kleinen Are OD auf der großen Axe in F unb 
Bogen, ſo weiß man, wo die Brennpunkte ihren 
rt haben. 


§. 8o. 
Well DF — Diz 


(oit DF + Df a. Es find aber auch alles 
mahl je zwey andre Linien FM unb fM, die aus 
beyden Brennpunkten in irgend einem Punkt M der 
Ditt (id) vereinigen, zuſammengenommen gleich 
der großen Are, oder 

. ЕМ + #М =a 

Zieht man die halbe Ordinate MP, fo find in P 

rechte Winkel, folglich 
1) FM? —FP?--MP*?. 
| ЕР--СЕ--СР 


or H N 


CP—AC—AP———x. 
2 


an I Mme E 
a id 


3. r I -A 


2 4 
Man ſetze N =< 


fo it EE 2 = +x 
2 
2 
und FP? == с? — + + 20x — ах + x” 


D 3 MP? 


Mp? wird durch folgende Proportion gefunden: 
AC. BC: AP. BPS CD?: MES & 77. 
AC == BC 


F. AC?: AP. BP —CD2: МР?. 
b 
cd? = $. 72. 


b Pt 
, 22 = AF. BF $. 76. 
. 4 | 
АЕ Рени СЕ = =t 


| r BHC pe 


F. AF. TE ee. 
A 

AP 

“BP = АВ — AP-—a—x 
F. AR Bh sox (a. — x) ax — x? 
2 
AC mb Aas, 

2 4 


n — 
k e 12 4 аз 
т ax — X 2 ZI C ; MP 
4 ` d 
Gate) (ax — x?) 
za?’ 


F. MP 


ax atx? ад 
ا‎ — асах et): - 

4 4 * 

3 272 

atx, ах 4 
Z {1 me — — ас Xx +c? х"), =з 

4 4 а 


CCC ˙ pega cx e Сз es RARE 


9 


qai ج‎ “53, 


хээл 40 ͥ ^ 4c*x? 


a? 
OR AC geht 
F. Mee ac 2 RETTET 
4 2 
ar 4€x | 4Cx* 
Tre یو قلعم وت‎ е 
Ze Sek: — М + 3 
23 x 


F. ee беа ETT 
= oder auch Se TE Well 


aber c — CF, = AC, (p kann nur die 
letzte Wurzel gelten. | 
9) £M? = fP* + MPF 
fP = Cf + СР. 


a 
= f x. 
2 


2 
und ke Ses fac} -aexcax Ex 


асек act 
3.fMc Ar pak er М 
4CX 4c7x? 
epu ZE | 


1 5) 4 2. 3 
8. fMZYV оао an EL 
SC + — — 


57 ics ben 


46 7) хэзээ 


2 [NEN aed Ac 
oben war FM — cem 
j 8 2 e 


لاپ 


ВЕЕ, $. 81. 

Weil alfo in allen Punkten der Ellipſe FM + 
£M — der grofen Are, D kann man nun auch leicht 
vermittelſt eines Fadens eine Ellipſe aus ihren 
Brennpunkten beſchreiben. ! 

Soll die Ellipſe eine beſtimmte Größe haben, 
хэс die große Are und der Parameter beſtimmt 
eyn. 5 
15 Es fey bie große Are AB — 48, der Parame⸗ 
ter — 12, ſo ijt bie kleine Are — (48. 12.) — 24. 
§. 72. (F. 19.) ty 4 
Man laffe beyde Axen ſich rechtwinklicht durchs 
ſchneiden, fo daß AC = BC, CD — CE, und 
dann beftimme man auf der großen Axe bie Brenn⸗ 
punkte nach A 79. 
In F und B flage man Nadeln ein, und binde 
‚einen Faden darum, dann bringe man die Nadel 
aus B in f, dehne durch Hilfe einer Bleyfeder oder 
eines andern Stifts den Faden aus, und beſchreibe 
damit die Linie AD MBE A, fo ift die Ellipſe fertig. 
Denn weil in allen Punkten M der krummen Linie 
FM fM — AB, fo hat dieſe Linie die Eigenſchaft 
einer Ellipſe, und ift alfo ſelbſt eine Ellipſe. 


| $. 82. - 
` Soll man an einen Punkt der Ellipſe eine Tan⸗ 
gente ziehen; ſo ziehe man durch den gegebenen Punkt 
M aus dem entferntern Brennpunkt £ eine gerade Linie 
1 uno 
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und mache MN — FM (F. 20.) Man ziehe FN 
uud mache FQ МО, Durch M und Q ziehe man 
die Linie OTS dieſe iſt die Tangente durch den ge⸗ 
gebenenen Punkt M. ес 
Wenn nun erwieſen werden kann, daß weder О 
noch P in der Ellipſe liegen, ſo iſt, wenn man an⸗ 
nimmt, daß die beyden Punkte O und P einander 
unendlich nahe liegen, auch erwieſen, daß die Linie 
OT die Ellipſe bloß in dem Punkte M beruͤhre und 
folglich die Tangente in dieſem Punkte ſey. 
Sollte O und Р in der Ellipſe liegen, fo müßte 
ett Er #Р auch FO + £O — АВ finn § 8o. 
Kann nun erwieſen werden, daß keines von beyden 
fe, fo kann auch weder der Punkt O noch P in der 
Ellipfe liegen, folglich muß es M (ер, 
MN FM ex tone < 
{N= (M+ MN 
SIN = tM+FM E 
fM HE FM — ARA go. 
F. ЕМ АВ. 
Nun ift = 5 = NO: ex conflr. 
N dM Q 
F A EMQZ A ММО, 
бх 259 
unb wel FQ — МО, 
| PQ cr PR: 
ſo iff AFPQZA NPQ 
und FP — NP. 
Und weil x — y 
MS М 


D 5 — 
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fo iſt auch A FOQ2 A NOG, 
und РО == NO. ig 
Nun it £P. + NP = £P 4- FP. 
fP+NP>E£N 
{М = АВ 


F. fP + FP > AB. 
Auch if FO FF NO=fO +4 FO 

fO + NO > fN 
ÍN — AB 


F ГО--ЕО» АВ | 
Da nun aljo weder fO + FO noch ЁР 3# 
FP == AB, fo kann auch weder O noch P in der 
Ellipſe liegen, und folglich iſt die Linie OT die Tan⸗ 
gente der Ellipſe in bem Punkte M. 


§. 83. 

Die Winkel, welche die beyden aus den Brenn⸗ 
punkten nach einen gemeinſchaftlichen Punkt in der 
Ellipſe gezogenen Linien FM e und £M. machen, find 
einander gleich, oder 

Wink. FMP = OMÉ 

Weil ДЕМО 2 A МО $. 82. 

fo ift Wink. FMP z= NMP 

Wink. NMP = ОМЁ 

F. Wink. FMP = OME. 

Dis dient zu Erflarung einer beſondern Eigen⸗ 
ſchaft der elliptiſchen Holſpiegel. Denn wenn in dem 
einen Brennpunkte ein Licht befindlich, ſo werden alle 
Strahlen, die davon auf die elliptiſche Flaͤche fallen, 
fo refleetirt, daß fie fich in dem andern Brennpunkt 
vereinigen. Und in elliptiſchen Gewoͤlben hore der, 


welcher fid) in dem einen Brennpunkte befindet, genau, 
: was 


» 


$5 


was ein andrer in dem andern Brennpunkte ſpricht, 
obgleich die Übrigen nichts davon vernehmen. Daß 
aber einzig oder auch vorzüglich dieſes Umſtandes 
wegen е рг 09) gebauete Kirchen und Schaufpielhaufer 
vor allen andern Figuren den Vorzug verdienen follen, 
wuͤrde ſich dann nur behaupten laſſen, wenn man die 
Zuhörer insgeſamt in dem einen Brennpunkte vers 
einigen konnte. í 


4. Vom Cirkel. 


$. 84. 

Wenn ein Kegel mit feiner Grundfläche parallel 
geſchnitten wird, fo ift allemahl die Durchſchnitts⸗ 
fläche der Grundfläche ähnlich, folglich allemahl eine 
Cirkelflache, und die krumme Linie, die diefe Fläche 
einſchließt, ein Cirkel. 


§. 85. 


Man fann alfo auch den Cirkel unter die Sectio- 
nes conicas rechnen, und die Eigenſchaften deſſelben 
eben ſo, wie bey den uͤbrigen Kegelſchnitten, durch 
das Bergaͤltniß gewiſſer gerader Linien beſtimmen. 


$. 86. 


Weil im Cirkel die Perpendiculärlinie MP (F. 27.) 

die mittlere Proportionallinie ift zwiſchen den bender 

Theilen AP und BP des Durchmeſſers AB; f 

foit AP: МР = MP: BP. , 

E BP == AB — AP 
F. МР? = AP. (AB — АР) | 

oder vi =5 х (a—x) == ax—'x?, eine 

Steir 
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Gleichung, wodurch die Eigenſchaften des Cirkels 
erklaͤrt werden, wenn man nemlich den Anfang der 
Abſeiſſenlinie in den Scheitelpunkt A fegt, 

Der Cirkel iſt alſo diejenige krumme Linie, an 
welder das Quadrat jeder halben Ordinate gleich 
einem Rectangel aus der correſpondirenden Abſciſſe 
in die Differenz zwiſchen dem Durchineſſer und der 
correſpondirenden Уе. E 


$. 87. 

Wollte man a priori aus dieſer Gleichung des 
Cirkels beſtimmen, ob der Cirkel eine in ſich wieder⸗ 
kehrende Linie fen, fo ſetze man y == o. Denn foll 
' eine krumme Linie die Are auſſer in ihrem Urſprunge 
ſonſt noch ſchneiden, ſo muß auch da die halbe Ordi⸗ 
nate gleich o ſeyn. 

Wenn nun y? — ax — x? 
fo ift für dieſen Fall o = ax — x? 

F. х2 =a me, 

unb x == а. Die halbe Ordinate 
wird alfo = o, oder der Cirkel ſchneidet nicht nur 
überhaupt die Are, ſondern auch da, wo die Abſeiſſe 
gleich wird dem Durchmeſſer. S 


$. 88. 


Wie groß iſt die Ordinate, wenn die correſpon⸗ 
dirende Abfeiffe gleich ift dem halben Durchmeſſer? 


Man ſetze in der Gleichung des Cirkels 2 ſtatt x 


„„ 


à | 5 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


F. 1 
. 2 


und 2у = а Ё 
$. 89. 

Man foll durch einen gegebenen anfferhalb der 
Peripherie liegenden Punkt eine Tangente an den 
Cirkel ziehen. (F. 27.) 

Man verbindet den gegebenen Punkt G und den 
Mittelpunkt des Cirkels C durch die gerade Linie CG, 
macht CN = GN und beſchreibt aus N mit CN 
einen halben Cirkel. Durch den Durchſchneidungs⸗ 
punkt M unb den gegebenen Punkt G zieht man die 
Linie MT, fo iff dieſe die Tangente. 

Soll MT eine Tangente ſeyn, fo muß fie mit 
den Radius CM einen rechten Winkel machen, 
nun ift der Winkel bey M angulus ad peripheriam ~ 

CG iſt der Durchmeſſer 


F. der Winkel bey М = гео. 


§. go. 

Iſt MT bie Tangente, fo iff PT die Sub 

tangente, CM die Mormallinie und CP die Subs 
normallinie. Р 


IL Die Differentialrechnung. 


$. 9r. i 
. Die Differentialrechnung giebt die Regeln an 
die Hand, wie man aus einer endlichen Große eine 
unendlich kleine finden ſolle, welche unendlich mahl 
genommen jener gegebenen endlichen Große gleich fey. 


$. 92. 
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$. 92: 

Unter dem Differential einer Größe veriteht 
man den unendlich kleinen Theil, um welchen eine 
endliche Größe waͤchſt oder abnimmt. Folglich findet 
auch nur bey veraͤnderlichen Größen ein Differential 
ſtatt, бе) beſtaͤndigen oder unveränderlichen Größen 
iſt es == 0 oder eigentlich zu reden, es laͤßt ſich 
bey dieſen gar kein Differential denken. 


§. 93. 


Der Buchſtabe d ift gewöhnlich" das "Zeichen, 
welches man dem Differential einer Größe vorſetzt. 


9. 94 


Größen, die durch das Zeichen der Addition 
oder Subtraction miteinander verbunden ſind, werden 
differentiiret, wenn man ihnen bloß den Buchſtaben 
d vorſetzt. Man muß aber darauf ſehen, ob die 
Größen wachſen oder abnehmen; im letztern Falle 
werden die Zeichen umgekehrt. So iſt z. B. 

d. x ＋ 2 — dx+dz 


A 95. 

Ein Faetum aus zween Factoren kann man (id) 
als ein Rectangel vorſtellen, an welchen der eine 
Factor die Laͤnge, der andre die Breite bezeichnet. 
Man (ебе CD x, BC — y. Waͤchſt nun CD 
um den unendlich kleinen Theil CH, fo iff CH das 
Differential von x, alfo dx (F. 25) 

| | | Waͤchſt 


Waͤchſt BC um den unendlich kleinen Theil CF, 
fo ift CF das Differential von y, alfo S dy 
Dann aber if EG. IG = AEGI um einen 
unendlich kleinen Raum größer, als ABCD. Die⸗ 
ſer unendlich kleine Raum, um welchen ABCD zu⸗ 
genommen hat, befteht 

1) aus dem Rectangel CD. CF 

2) aus bem Rectangel BC. CH, und 

3) aus bem Rectangel CF. CH. 

Es ift aber das Rectangel CD. CF — xdy 
BC. CH ydx 
F. CD. CF -+ BC. CH = xdy + ydx 
Und weil j 
CD. CFT das Differential von ABCD? Länge 
BC. CH f nach ber Ausdehnung in die Breite 
fo ijt überhaupt CD. CF FBC. CH, 
oder xdy-+ ydx das Differential von ABCD 
ABCD — CD. BC — xy 


ч аи ало заваа — A 
F. xdy |-убх dem Differential von xy 


A 96. 

Es fehlt aber eigentlich noch das Nectangel 
CFGH — CH. СЕ dxdy. Da aber 
dx ein unendlich kleiner Theil von x, 
und dy ein unendlich kleiner Theil von y; 
dx aber und dy für fich ſchon unendlich kleine Bruͤche 
find, fo wird (wie denn dis ber Fall bey Bruͤchen ift) 
das durch die Multiplication entſtehende Produet noch 
unendlich mahl kleiner, als jeder der Factoren an ſich 
кы ift, und folglich ift dx dy in Anſehung xdy + 
ке 


$. 97. 
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$. 97. 
Hieraus lágt fich nun folgende Regel abſtrahiren, 

wonach man ſich richtet, wenn man ein Produkt, 
das aus zween Factoren beſteht, differentüren foll. 
Man multipficiret das Differential eines jeden Factors 
in den andern Factor, und verbindet die erhaltenen 
einzelnen Facta durch das Zeichen der Addition mit 
einander. Es iff daher z. B. 
d. xy — хау убх, und d. xz I z dx -]- x dz, 


$. 98. 

Weil man ein Product, welches aus mehrern 
Factoren beſteht, doch betrachten kann, als beſtuͤnde 
es nur aus zwey Factoren, fo verfaͤhrt man mit 
ſolchen Produeten nach eben der Regel. So iſt z. B. 
d. аху. axdy J- aydx--xyd Weil aber a, 

welches eine unveraͤnderliche Größe vors 
ſtellen ſoll, kein Differential hat, ſo iſt 
auf die Art da — o, folglich auch xyda — o 
F. d. аху — axdy + aydx. : 
So auch d. ax Hay — айх + айу. 
unb d.ax — x? — adx — xdx — xdx 
—adx — 2xdx. 


§. 99. 

Einen Quotienten oder Bruch differentüret man 
foigendergeſtalt. Man zieht vom Producte aus dem 
Differential des Zehlers in den Nenner das Product 
aus dem Zehler in das Differential des Menners ab, 
und dividiret den Unterſchied durchs Quadrat des 
Nenners. So ijt z. B. 

47 y dx = xdy 
FER ty ; 


Man 
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Man fege nur й 
y 


fo iſt x = sy i 

F. dx = sdy + yds.$ 97. 
und dx — sdy = yds 
dx "sde K : 


F. RUE ME 


2 y 


a —adx 
Eben fo ift d. — = ——— 
x x 
x d dx 
und d 27 = 2067 Y Donn 
a 
Wenn a eine beftändige Größe bezeichnet, fo it im 
vorigen Fall x da, in dieſem aber —xyda = o. x 
Serner ift 
a Ух (vyzdx + xyzdv ) — (vxydz + vxzdy) 
e ب‎ — — — — — 
yz d ^ u 
Denn wenn 


Vx m 
~ == geſetzt wird, 
yz n : 
— 


fo ift d M. 2 
2 п 

QT ndm = тіп Man fefe vx ſtatt m 

ө. 8 FEUER yz — n 


x 72d. vx D vx d. yz 
92 25 
d. vx = vdx xd v. 
д. . yz = ydz+ zdy 
_ Субх хач) — (эх(удг-Еаду)) 
2522 
(reds зук 38 xyzdv) — (vxydz + vxzdy) 
y^ 2%. 


f oo 


$. 100. 


Irrationalgrößen bifferentiret man folgender- 
geſtalt. Man ſchaft das Wurzelzeichen weg, multi⸗ 
plieirt dann das Differential der veraͤnderlichen Grife 
in das Product ans dem Exponenten der Dignitaͤt 
der veraͤnderlichen Größe in die veraͤnderliche Große 
ſelbſt, wenn vorher der Exponent der Dignitaͤt der⸗ 
ſelben um т vermindert worden. Es beſteht alfo das 
ا اا‎ einer folchen Größe aus бге) Factoren. 

Aus dem Exponenten der Dignitaͤt der veraͤn⸗ 
derlichen Größe. 

2) Aus der veraͤnderlichen Größe ſelbſt mit um 1 
verminderten Exponenten der Dignität. 
3) Aus dem Differential der veraͤnderlichen Größe. 


$. ror. 
Man fol y y, differentüren. 
Weil 
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Weil Vy = = eed Sona 


ig d. Vy = d. у 
و‎ ry Чу 
F. d Vy= фу “dy 
§. 102 


Das Differential von Y y ift aber auch = -—- 
Ay y 
Denn fegt man Vy = m 
ſo iſt y = т? 
und dy = amdm 


$ dy = dm, m. Man fege m = 
"2m yy | 


рй сеа уу 
Zut war Зууны —*# ау б. ror. 


pd 
Folglich muß a= = Fy dyfem u ſo iſts a. 
denn 


E х 1—2 E 
dv, лау ушу уу убу 2 
yy 58 p iy! 8 2. 


$. 103, 


m n 
Soll man yy differentiiver, 
xa 
moder ou 
fo ift a. Vy = d у" 
E 2 À d. y 
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п п 
- ae сонго 
d. у =— у dy 
m 
n m 
n m m 
re cin SR 
e n—m 
— р. 
n m 
„ 
m 
ft n 
R 
m 8 — 5 = 
F. d. Vy n :و‎ | 
§. 104. 


Soll (ах — x?) bifferenttitet ate, 
fo fe&e man V (ax — x?) = v. 
Dann iff ax — x? — v? 


— — 
und adx — 2x dx = 2 vd v. 
аах — 2x dx 


und — = dv. 


2 v. 
v—y(ax — x?) 


айх AN dx 


т Е Казтр 


ay (хх) 
$. 105, | 

Auf gleiche gur werden folgende Bride differ 
rentüret. 


Man habe z. B. = zu ОГ f 
Weil 


$. 106. 


| I l سے‎ = ` =x =й 
Weil mou m n n n шин 
Vs ош 


n n 
^ m х m 
Ex = E 
n— m 
— ла 
{ E — MX dx 
1 n — m 
m n m 
n 
N A yx = x dx. 
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§ 107. 


Auf gleiche Art ift d. x? = — ax dx 
1 \ 


—2 2 —2-—1 - 


F. d. x2 — d. x =—ıx dx zx dx. 
A. 108. 
Р — -In—I 
Das Differential von x» iff — mx dx 
1 9 


— —m 
Denn weil хт e X 


a I —m 
ſo iſt d. xm c x 
а —m —m—1 
' d. x. == — mx d x 
. А abe OEE Een 
I 4 —m-—1i ` 
F. d xm = mx dxs 


е $. 109. SL aks 

Wenn (T. 21.) die Heyden halben Ordinaten M P 

und mp einander unendlich nahe, ſo iſt der linterfcbieb 

Pp der beiden Abſeiſſen A P und Ap das Differential 

der Abſeiſſe Pp == MN. Weil aber ınp unendlich 

nahe an MP, fo iff mN unendlich klein und folglich 

das Differential der halben Ordinate MP. Es ift 

alfo MN = dx und mN = dy. Weil ferner 

Mm unendlich klein, fo kann es als eine gerade Linie 
betrachtet werden. ; 


Nun 


— m #7 71 
Nun find bey N unb Р rechte Winkel, 
auch ift der Winkel M mN = РМТ. 
F. AMmN о AMPT. 
—— inn 
F. mN: MN = MP; РТ. 
oder dy: dx — y: PT. 
d 
F. PT шээх 
dy 
PT ift die 271123 
Folglich iff die Subtangente für alle krumme 
гах 
Linien = 3, ober die Subtangente iſt die vierte 
Proportionallinie zum Differential der halben Ardi 
nate, zum Differential der Abſciſſe und zur halben 
Ordinate. | 
ў. 110. 


Nun läßt fich auch die Subnormallinie OP 
überhaupt beſtimmen. 
Weil AMPT o A MOP 


fo ijt P T: MP = MP: ОР. 
oder Ek y ey OR 


$, 9 ээж = Y^ ARE rà 
dy 7 убх dx 


F dx: dy == y: ОР. 

Es it alſo die Subnormallinie die vierte 

Proportionallinie zum Differential der Abſeiſſe zum 

Differential der halben Ordinate und zur halben 
Ordinate 


E 4 A 111. 
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§. 111. | | 

Sucht man nun aus der Gleichung für jede 
krumme Linie insbeſondre einen Werth fiir dx oder 
. dy, und ſubſtituirt denſelben in der allgemeinen 
Formel für PT und für OP. fo erhalt man ſtatt der 
allgemeinen Formel fuͤr die Subtangente den Werth 
der Subtangente derjenigen krummen Linie, aus 
deren Gleichung man den Werth fuͤr dx oder dy in 


3 dx : 
der Formel E geſetzt hat; und ſtatt der allge⸗ 
meinen Formel für die Subnormallinie erhält man 
den beſondern Werth der Subnormallinie derjenigen 


krummen Linie, aus deren Gleichung man einen 
Werth für dx ober dy hergeleitet und ihn in der alls 


d 
gemeinen Formel ЫГ anjtatt dx ober dy geſetzt hat. 


$. 112. 


^ 


Man foll die Subtangente am Cirkel beſtimmen. 
Weil im Cirkel y? — ax — x? : 


fo iff 2ydy = adx - 2хӣх 


syd 
und a йж 
8-2 
. ay dy 
) dy dy a-2x » 
2y? 
Sen AR 8 


E 


убх 2ax-2x? 


ах — X^ = ber Subtang. 
24 K am Cirkel. 


9.113. 
Will man die Subtangente an der Parabel be⸗ 
ſtimmen, fo nehme man die Gleichung der Parabel 
у? == ах, und differentüre dieſelbe, 
ſo iſt zydy = айх 


2 
unb —-— = dx 
9 de NM UE 


уе 
= ——,‚ weil aber y? — ах 
a ^ 


— nr 


fit ydX zar 2x = der Subtangente an bet 


dy 2 Parabel. 


$. 114. | z / 
Eben fo erhält man die Subtangente an det 
Ellipfe, wenn man 


ау? = abx — bx? biffecentiiret 


dann iſt зауйу = == abdx — 2bxdx 
í abdx — 2bxdx — dx (ab — zbx) 


23у4 
5: ү z> dx 


ab —2bx 


НЭГ co з 


CC 
Se 


ydx у. aaydy 
^ dy ab—2bx 
зау? 


ab — 2bx 
ау? = abx — bx? 
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2abx—abx? 
س‎ 

е ab — 2bx 
23X— 2X? == ber Subtang. an 


aire det ш. 


$. 11. 
Die Subtangente ап der Уураа zu Бае. 
Weil ау? == abx +- b 
fo. it 2aydy == = (ab -В 2 bx) dx 


зау4у 
Ç —— dx 
a ba bx у | 
ydX зах KEZ — == der Subtang. an ber 
e Hyperbel. 


* 
2 PP inane E атах 
| $. 116. 
`, Der Werth der Subnormallinie am Cirkel wird 
beſtimmt, wenn man y? = ax — x? differentiirer. 
Dann iſt 2ydy = айх — zxdx 
und dy = $ == = 


УЯУ... y (a— 2x) dx 


$ dx dx 2y : 
ber Subnormallinie 


3 
2а 23) $. 117. 
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A тву. - 
Hieraus- ër fich nun auch der Werth für die 
Mormallinie am Cirkel finden. (Fig. 27.7) 
Denn weil CM? = MP? -p СР? 
; = 2ر‎ F (aC AP)? 
2 


49 وت 


2 
2 


a 
== уз ورو س‎ E +? 
4 


A = a a x? 


ee 
F. CM?*=ax—x?-++-——ax+ x? 
4 


: $. 148. 
Und weil AT = PT — AP 


ах--х? 
PT = 
а 


— — X 


if 
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ax 2 ax 


— = — — 


— — 
— " 


2 83--2Х Hen 2х 


F. 119. 
Die Subnormallinie an der Parabel ; zu be⸗ 
ſtimmen. 
Weil y * — ax 
fo ft 2ydy = айх 
adx 
unb dy — —— 
1 2 y. 
суЗу | y dx der Subnorm. 


— 


dx dx zy 2 an der Parabel. 


$. 120. 


Eben fo findet man den Werth der Subnormal-⸗ 


linie an der Ellipſe, 
wenn man ay” = abx — - bx? differentüret. 


Dann ift- 2aydy = aba — 2bxdx 
(ab — abx) dx 


und dy = 
зау 
ydy -y (ab — abx) dx 
ч dx d 2ay 


‚аЬ — 2bx = b, Subnorm. 


ander Ellipſe. 
$. 121г. | 


Die Subnormallinie an der Hr erbel i 
ES п ber Hyp it = 


£a 


ш. 
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III. Vom Größten und Kleinſten. 


$. 122. : 
Die Lehre vom Groͤßten und Kleinſten befchäfs 
tigt (id) zunaͤchſt mit Beſtimmung des Werths in 
unveraͤnderlichen Größen derjenigen Abſeiſſe, welcher 


die groͤßte oder kleinſte Applicate zukommt. 


| $. 123. 
In einigen krummen Linien wachſen nemlich die 


| halben Ordinaten mit den Abfeiffen immer fort, daß 


lich alfo an ihnen keine größte halbe Ordinate denken 
lit. In andern aber hören die halben Ordinaten 
in einem gewiſſen Punkte der Abſciſſenlinie auf zu 
wachfen, obgleich die Abfeiffen immer noch zunehmen. 
Wo nun die halbe Ordinate zu wrchſen aufhoͤret, da 


ift fie am groͤßten. Go aud), wenn bey einigen 


krummen Linien die halben Ordinaten immer abneh⸗ 


men, ohnerachtet die Abfeiffen noch fortwachſen, bis 
auch jene wieder anfangen zuzunehmen, ſo ſind ſie 
da am kleinſten, wo fie abzunehmen aufhören. 


$ 124. 


Es fen (F. 23.) PQ die Axe der krummen Linie 
Axm, mp ſey die kleinſte halbe Ordinate, fo iff mt die 


Tangente im Punkte m; weil nun x = redo; fo 


it mt РО, die Subtangente aber in Anſehung 
der 9[pplicate — OO. Je mehr fich m dem Punkte 
A nähert, deſto kleiner wird der Winkel x, endlich 


aber wird dieſer Winkel x = oder verſchwindet, 


wenn der Punkt m in den Punkt A faͤllt, dann faͤllt 
aber auch die Tangente in die Applicate AB und ſteht 
a Ce folg⸗ 
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folglich auf der Are PQ perpendicular. Iſt aber der 
Winkel x — o, fo wird auch bie Subtangente in 
dieſem Falle = o. 

Wird alſo die Subtangente unendlich, ſo iſt die 

Tangente it der Axe und gehbrt zur kleinſten Appli⸗ 
cate. Wird aber die Subtangente == o, [o ſteht 
die Taugente auf der Axe perpendieulkaͤr und gehört 
zur größten Applicate. | 
ra, 
Es fey ferner NT die Axe der krummen Linie 
AuM, MP ſey die größte Applicate, dann iff RT 
die Tangente am Punkte М und der Winkel у = 
recto, folglich die Tangente RT i der Axe NT, 
folglich die Subtangente = оо. Je naͤher nun der 
Punkt M dem Punkte A kommt, deſto kleiner wird 
der Winkel y. Fällt endlich der Punkt M in A, fo 
wird der Winkel y == o, die Tangente deckt dann 
die Applicate AB und ſteht auf der Axe NT per 
pendiculaͤr; weil aber der Winkel y == o, fo wird 
auch die Subtangente = о. ` 

Wird alſo die Subtangente hier = oo, fo iff 
gleichfalls die Tangente 17 ber Axe, gehört aber zur 
größten Applicate; wird die Subtangente aber = o, 


ſo ее die Tangente auf der Axe perpendicular und 


gehört zur kleinſten Applicate. 


$. 126, 


Die größte oder kleinſte Applicate findet ſich аф: : 
Theils da, wo die Subtangente . ‚groß ift. 


Die Formel aber für die Subtangente it = —-- ys 169. 
Dieſer Werth muß folglich auch dann qned of 
42222 | ЯВЬЯ... 
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d 
Soll aber Ce unendlich groß ſeyn, fo muß : 


der Nenner im Zehler unendlich mahl enthalten ſeyn, 
d. i. der Nenner muß zum Zähler kein Verhältniß 
haben, folglich if in dieſem Fall dy = о, 

Theils da, wo die Subtangente = o oder 
unendlich klein wird. Es muß alſo auch der Werth 


dx 
der Subtangente oder = == ſeyn. Soll aber 
ydx , 
Y = o werden, (0 mug dy — оо ſeyn, oder 


der Zehler muß im Nenner unendlich mahl ent⸗ 


oe ſeyn und folglich zum Nenner kein Verhältnig 
haben. i 


A 1a. , 

Hieraus fließen nun zu Beſtimmung der größe 
ten oder kleinſten Applicate folgende Regeln. 

Man differentüret die Gleichung der krummen 
Linie und reducirt (ie auf dy. Weil aber dy — o, 
fo wird auch der Werth von dy o, Dann leitet 
man aus dieſer auf Null reducirten Gleichung einen 
Werth her für x, fo erhält man dadurch einen Werth 
für diejenige Abſeiſſe, welche der größten ober kleinſten 
halben Ordinate zukommt. Weil aber auch dy — со, 
fo ſetzt man den Werth von dy — Qo und verfaͤhrt 
wie vorhin, fo bekommt man gleichfalls mit x den 
Werth derjenigen Abſeiſſe, welche der groͤßten oder 
kleinſten Applicate zugehoͤrt. 

Findet fich aber bey Anwendung dieſer Regeln 
kein Werth für x, man mag dy — o oder оо ` 
ſetzen, ſo iſt dis ein Kennzeichen, daß ſich an der 
krununen Linie keine größte Applicate findet. 


0,123. 


» Бай $. 228. 558 
Man ſoll den Ort für die größte Applicate im 
Cirkel beſtimmen. 
Im Cirkel if y? — ax — x? 
F. ydp a айх ax dx. 
Stau | ſetze dy — 2 
fo iff o = adx — 2хах > — 
= (а — 2x) dx 


dx :). 
und o — a — 2х 


und 2x — a 
Эф х = — 
Die größte halbe Ordinate findet fid) alfo in 


der Mitte des Durchmeſſers, oder wo bie Abfciffe 
gleich dem halben Durchmeſſer. : 


"A 129. 
Den Ort für die größte siot in der Ellipſe 


28 beſtimmen. 
Weil ay? — abx — bx? 
fo iff 22ydy = és — 2 bxdx 
Setzt man dy — 
Y fo ift —— ES dx 


und o — ab — ЯГ 


b:)- 
und oO a— 2x 
eX 8 
i 55 
und x — — 
2 
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Es it alfo auch hier die der größten halben 
Ordinate correſpondirende Abfciffe = der halben 
großen Axe. . 


$. 130. 
Hat die Parabel eine größte Applicate, und 
wenn fie eine hat, wo ift der Ort derſelben? 
Weil ax == y? 
fo iff adx == 2ydy d 
Setzt man dy == û 
fo ift adx = o 
dx) 2 
F. 1620 Я 
An einer Parabel alſo, deren Parameter == о; 
wuͤrde es eine ſolche größte halbe Ordinate geben, an 
andern Parabeln aber, deren Parameter einen be⸗ 
ſtimmten Werth haben, giebt es feine ſolche größte 
Applicate; da nun aber bey keiner Parabel der Paras 
meter = o (ерп kann, fo findet auch bey keiner Pas 
tabel eine größte Applicate ftatt, folglich ift auch Feine 
Abſciſſe, die jener ihren Ort auf der Abſeiſſenlinie bes 
ſtimmte. Die Parabel entfernt fich alfo je länger, 
Je mehr von der Axe. Mehrern Unterricht von diefer 
Methode, die größten und Fleinften Applicaten zu bes 
ftimmen, findet man in des Herrn Maj. Tempelgofs 
Analyſis des Unendlichen. : 


ch 131. 
Man darf aber nicht glauben, als hab' es die 
Methode vom Größten und Kleinſten bloß mit der 
Beſtimmung der größten und kleinſten Applicate zu 
(jun. Man bedient fich و‎ вий) bey Auflöfung 
ans 


andrer Aufgaben, insbeſondre auch in der Mechanik 
zu Beſtimmung der größten Wuͤrkung, und wie des 
halb einzelne Theile einer Maſchine einzurichten, damit 
die größte Wirkung erfolge; und in andern Fällen. 
Sieger gehort unter andern folgende Aufgabe. 


0. 132. 

Wie muß eine gerade Linie getheilt werden, das 
mit das mit benden Theilen conſtruirte Rectangel den 
moͤglichſt größten Raum einſchließe? 

Dran ебе die ganze Linie = a, den einen Theil 
= x, fo ift der andre Theil = a — x. 

Folglich das Rectangel aus Heyden Theilen 
== х. (а — х) == ах — x” 

Setzt man ах — x? = y?, ſo iſt dis die 
Gleichung, die den Cirkel erklaͤrt. Nun gehört im 
Cirkel die größte halbe Ordinate zur Abſeiſſe = dem 
halben Durchmeſſer; die größte halbe Ordinate aber 
im Cirkel iff ebenfalls gleich dem halben Durchmeſſer, 


folglich wenn der eine Theil x == —, fo ift auch der 
2 


andre Theil oder a — x = 


oe pi» 


: wget We 
Es (ty a— 16, fo iſt x == ЖЭ? 
unba—x-—-16—g8-——g | 
Den jeder andern Theilung ift das Product bey⸗ 
ber Theile < 64. 

Denn wenn x» 7 
fo iff a Xx — page ae 
oder wenn x= e ^7 41. 8 
ſo iſt a - K 16 4 14 18. 
SR oder 
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oder wenn x: — у KR CA 
fo iſt a — x 16 — 34 — 121 434 : 
Je kleiner alfo ber eine Theil in Anfehung des 
andern iſt, deſto kleiner ift auch das Rectangel aus bens 
den Theilen. | 


$ 133. 

Ich will noch eine Aufgabe aus des H. Prof. 
Mönnichs Anleitung zur Anordnung xc. der Maſchinen 
auf der 158ſten Seite herſetzen. 

Was muß die Geſchwindigkeit der Schaufeln 
ben einem unterſchlaͤchtigen Waſſerrade für ein Bere 
haͤltniß gegen die Geſchwindigkeit des Anſchlagewaſſers 
haben, damit der Maſchine das größte Bewegungs⸗ 
moment ertheilt und alfo der möglich größte Effect 
hervorgebracht werde? { 

Man finder dis, wenn man das Quadrat der 
relativen Geſchwindigkeit des Anſchlagewaſſers in die 
Geſchwindigkeit der zu bewegenden Fläche multiplieirt ` 
das Differential dieſes Products о fet, und daraus 
einen Werth für die Geſchwindigkeit der Schaufeln 
herleitet. 

Es ſey zu dem Ende : : 
die zu ſuchende Geſchwindigkeit der Schaufeln — e 
die Geſchwindigkeit des Anſchlagewaſſers „ 2-0 
fo ift die relative Geſchwindigkeit des Waſſers — C— c, 
Man ſetze alſo - 

(C - c) ?. c — o. 
C -e)? — C? — 2Ce e2 
und (C — c)*. c — Се — 2 Ces Lei, 
F. d. Сїс aCe? Tes = O 
d. C?c ZZ C*dc(benn als beſtaͤndige Größe 
| | hat kein See 
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d. aCc? OEE 
: d. c3 = 3c?dc. 
F. C* de — 4Ссіс + 3c?de — o. 
$C —4Cc d- 3c? — o 
und 302 — 4Се с — C. 
3.——— ——— | 
c? — $ Сс - 1 C? (man ergaͤnze das fehlende Glied) 
foil c? — Ce EE >24? +С рс, 
und c— 30 = KI 
F. cz $C. 
Wollte man hier den poſitiven Werth nehmen, 
ſo waͤre cc 2C ＋ 4C —— C, 
dann aber wäre die relative Geſchwindigkeit des An⸗ 
ſchlagewaſſers — C — C = o, welches aber auf | 
keinen Fall ſtatt finden kan. Folglich gilt nur der 
negative Werth, und dann iff e $C = $C FC, 
Wie nun jener Werth ein Minimum giebt, ſo 
erhaͤlt man mit dieſem letztern ein Maximum. Es 
ий еп alſo die Theile einer Maſchine mit einem unter 
ſchlaͤchtigen Waſſerrade ſo eingerichtet werden, daß 
die Geſchwindigkeit der Schaufeln gleich fey X der 
Geſchwindigkeit des Anſchlagewaſſers. 


IV. Die Integralrechnung. 


§. 134. 

Stellet man aus einem Differential diejenige 
Größe wieder her, durch deren Differentiirung das 
Differential entſtanden ift, fo erhält man mit derſelben 
das Integral. 


$. 135. 
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l V. 135. 
Weil man nun das Differential einer endlichen 
2112 unendlich mahl nehmen muß, um die endliche 
Zröße zu erhalten, fo it integriren und ſummiren 
einerley; daher pflegt man auch vor diejenige Dif⸗ 
ferentalformet „die integrirt werden foll, ein S zu 
беп, 


e $. 136. 
So wie nun 
1)d.x-]-z—dx-J-dzivatf.4:fo mufS.dx-]-dz—x-L-zfeyn. 
2)hxy—xdy-Fydz——$.97. —  Sxdy--ydx—xy — 


5 ee A y 
nm n—m 


m * “э P 
Akeef ду—фюз——5шу dy Vn 
Kä —nme- —ш=—1 ы 


I 
dx mx dx - (лов. — S. -mx dr em. 


9. 137. 

Hieraus laffen (id nun die Regeln abſtrahiren 
vorkommende Differentialformeln zu integriren, und 
zwar fuͤr den erſten Fall, wenn die Glieder einer Dif⸗ 
ferentialformel durch + oder — mit einander vers 
bunden ſind. In dieſem Fall verbindet man die ver⸗ 
aͤnderlichen Großen durch dieſe Zeichen, фо, hat man 
die Formel integrirt. 

Daß z. B. S. dx — x ift leicht zu begreifen; 
denn wenn ich das Differential von x unendlich mahl 
nehmen muß, um die endliche Größe zu erhalten, (9 
muß ich ja, wenn ich dis thue, die Größe x ſelbſt 
bekommen. 


3: 4. 138. 


^ 
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§. 138. 


Hat man das Differential eines Products, wie 
im zweyten Falle, (0 bekommt man das Sutcgral, 
wenn man die veränderfiche Größe aus jedem beſon⸗ 
dern Factum der Differentialformel nimmt und fie in 
einander mulciplieivet, ` : | 


A 139. | 
Iſt das Differential aus einem Quotienten oder 
Bruch entſtanden, dergleichen Formel der dritte Fall 
enthalt fo bekommt man das Integral, wenn man 
die veraͤnderliche Große desjenigen Factums, wovor 
das Zeichen — ſteht, durch die veränderliche Größe 
des erſtern Factums oder auch durch die Wurzel des 
Nenners dividiret. 


$. 140. 


Der vierte und fünfte Fall werden auf einerley 
Art behandelt. Man vermehrt nemlich den Expos 
nenten der veraͤnderlichen Groͤße in der Differentials 
formel um 1, und dividiret dann diefe neue Formel 
durch das Produce aus dem Differential der veräuders 
lichen Größe in den um 1 vermehrten Exponenten der 
veraͤnderlichen Größe, MES 


1. Anwendung der Integralrechnung auf 


die Beſtimmung des Flaͤcheninhalts. 


- A 141. 
Zieht man (F. 21.) die halben Ordinaten MP und 
mp unendlich nahe an einander, fo erhaͤlt man das ys 
v endli 


endlich kleine Trapez MmPp. Boge man ferner von 
P bis A dergleichen unendlich nahe liegende halbe Ordi⸗ 
naten, fo würde dadurch der Raum AMP: in lauter 
unendlich kleine Trapeze getheilt. Nimmt man nun 
dieſe unendlich vielen Trapeze zufammen, fo muß ihre 

3 Summe dem Raum AMP gleich ſeyn. Man kann 
fid) alfo das Trapez Mm Pp als das Differential 
oder Element der Flaͤche vorſtellen. Sucht man nun 
den Inhalt deſſelben und integrirt ihn, ſo hat man 
den Inhalt des Raums gefunden, oder man hat die 
krumme Linie quadrirt. 


A 142. 


Das Trapez MmPpift—redtang. MNPp+AMmN. 
AMmN ZMN. N s 


ч | 
m iſt unendl. klein ex hyp. fofof.—o. 
F. AMmN = MN. oo. | 


2 
F. Trapez MmPp —rectang. MNPp dem Differens 
tial des Naums ber Frummen Linie. 

Iſt nun Рр dx, Mp my: 

fo ift rectang. MNPp — ydx 
MNPp = MmPp 
F. Area trapezii M mP p — ydx. 

Folglich der ganze Flacheninhalt der krummen 
Linie — der Summe von allen den unendlich vielen 
ydx, oder Ares der krummen Linie uͤberhaupt — 
S.ydx ` 

| A 143. ; | 

Von der Richtigkeit dieſes Verfahrens kann 

man ſich uͤberzeugen, wenn man auf dieſe Art den 
84 In⸗ 
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Inhalt einer ſolchen Figur ſucht, deren Inhalt auch 
die gemeine Geometrie finden lehret. 
Man quadrire daher das A ABC (F. 240 und vers 
gleiche dann die Formel fuͤr ſeinen Inhalt mit der, 
die man nach geometriſchen Principiis findet. 
Wenn im A ABC die Linie BC 1t be. 
fo iſt A ABC w Abc, 
und AB: BCX Ab: bc. 
Setzt man nun АВ — а, BC — b. 
Ab x, be y, Bb dx 


und ус e SE 
x 
F. * = dem Differ 
rent. des A Abc 


bxd 
van 8. 
a 


СЕ 


Es iff aber x ein unbeſtimmter Theil der Höhes 
fht man mam die ganze Höhe AB ober a fant x, 
. „е 


— 89 

ba? ba | 

fo ift area A ABC — Эр = a = einem Pro: 
9, . 

Fed aus der Grundlinie BC — b in die halbe Hage 


a 
Y CPP und fo lehrt auch die Geometrie den 


Inhalt eines Dreyecks finden. 


§ 144. 
Eine jede Parabel vom werten Grade zu quar 
deiren, in welcher y* — ax 


„Зу Vex. 


Dee 
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Der Inhalt einer ſolchen Parabel ift alfo gleich 
einem Product aus 3 ber halben Ordinate in die core 
reſpondirende Abſciſſe. , 


$. 145. 

Die Anwendung dieſer Aufgabe zeigt (id) unter 
andern beym Muͤhlenbau und überhaupt in ber Waſ⸗ 
ſerbaukunſt. ; 
ча Gë ift zum Beyſpiel gegeben der cubifche Inhalt 
derjenigen Waſſerſaͤule, worauf man in jeder Zeit⸗ 
ſecunde rechnen kan, und wodurch eine Muͤhle mit ei⸗ 
nem unterſchlaͤchtigen Waſſerrade in Bewegung geſetzt 
werden foll, auſſerdem iſt noch das Gefaͤlle bekannt. 
Man foll den Flaͤcheninhalt einer Schaufel beſtimmen. 

Die Regel iſt kurz die: Mau dividire den ge⸗ 
gebenen eubiſchen Inhalt der Waſſerſaͤule durch die 
der mittlern Geſchwindigkeit, deren man ſich in der 
Rechnung bedient, correfpondirende Fallhöhe. Dieſe 
aber findet man folgendergeſtalt. 

Es fey (F. 26.) AD die Höhe der Oefnung ABCD, 
durch welche das Waſſer auf die Schaufeln des 
Muͤhlrades geleitet wird. Das Waſſer habe ſo ſtar⸗ 
ken Zufluß, daß es immer dieſe Hoͤhe behalte. Offen⸗ 
bar bewegen (id) die Waffertheifchen unten bey D wegen 
des Drucks der obern am geſchwindeſten, oben aber 
bey A iſt ihre Geſchwindigkeit am kleinſten. Die 
mittlere Geſchwindigkeit liegt alfo höher als D und 
tiefer als А. Es kommt nun nur darauf an, den 
Punkt auf der Hoͤhenlinie AD zu beſtimmen, in wel 
chem ſich das Waſſer mit der mittlern Geſchwin⸗ 
digkeit bewegt. 

Man ſetze AD — x, DE oder die Geſchwin⸗ 
digkeit des Waſſers in D — y. Man nehme Cen 

elie⸗ 


—— | gt 
Belieben einen andern Punkt etwa in P on. und 
fee AP — m, die Linie aber, die die Geſehwindig⸗ 
keit des Waſſers in dieſem Punkte anzeigt, — n. 
Weil fich die Geſchwindigkelten verhalten wie 
die Wurzeln aus den correſpondirenden Hohen; 
ſo iſt n; y n Kei, 
oder n? v m: x 


Dieſe Gleichung aber erklart die Natur der Pas 
n d 
rabel, wenn ^ ber Parameter if; es müffen alfo 


die Punkte A und E durch eine Parabel mit einander 
verbunden werden, dann aber ift AD die Abſeiſſenlinie. 

Nun kann aus jedem Punkte der Abſeiſſenlinie 
eine halbe Ordinate gezogen werden, weil aber der 
Punkte unendlich viel ſind, ſo hat man auch unendlich 
viel halbe Ordinaten, und zugleich eine unendliche 
Reihe, deren erſtes Glied = o, das letzte — der 
halben Ordinate DE. | 

Jetzt kommts darauf an, diefe Progreßion zu 
ſummiren, oder, welches eben das iſt, dieſe Parabel 
zu quadriren. Dis geſchieht nun auf die ў. 144 aus 
gezeigte Art. Man fucht nemlich aus der Gleichung 
fiir die Parabel den beſondern Werth fuͤr S. ydx, 
oder von der Summe aller Elemente der Parabel. 

Es war aber für die Parabel S. ydx == 2 xy 


$. 144 d. i. man multiplicitet die Abfeiffenlinie in 3 ~ | 3 


der halben Ordinate DE, fo ift das Product Area pa- 
rabolae und zugleich die Summe aller halben Orbi 


nan... 
Weil 
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Weil man (id) aber unter deu halben Ordinaten 
die Geſchwindigkeiten nach Verſchiedenheit der Hohen 
vorſtellen kan; ſo hat man folglich auch die Summe 
aller möglichen Geſchwindigkeiten von der Fleinften in 
A an, bis zu der groͤßten in D. 

Um endlich die mittlere Geſchwindigkeit zu er⸗ 
halten, (tefle man fid) 2 ху als das Product der 
benden mittlern Geſchwindigkeiten vor, welchen das 
Product der beyden aͤuſſern gleich iſt. Die mittlere 
Geſchwindigkeit aber multiplicirt in die Anzahl aller 
Geſchwindigkeiten iſt gleich einem Producte, welches 
der Summe aller Geſchwindigkeiten gleich iſt. Die 
Anzahl aller Geſchwindigkeiten bezeichnet die Linie 
AD = x, folglich iff die mittlere Geſchwindigkeit 
=2y. St aber y =DE, fo iſt $y— $DE. 

Es iſt aber 

DE: 2 ПЕ УАР: Vaus der zu ſuchend. Fallhbhe 
od. DE ?: ¢ DE? АЮ: zur zu ſuchenden Fallhöhe 
oder 1: 4 — AD: zur zu ſuchenden Fallhöhe. 
Folglich die Fallhoͤhe, die der mittlern Geſchwindig⸗ 
keit zukommt, — $ AD von A an gerechnet. 


6. 146. 

Den Cirkel zu quadriren verfährt man alfo. (F. 27.) 

Лат ебе AC г, СР х, M у; 
fo df, wenn die Abſeiſſen vom Mittelpunkte anges 
technet werden, die Gleichung für den Cirkel 

y? — г? . * 2 
und y = (r? — х?) 
Man ziehe die Wurzel wirklich aus, und ſetze 
^ 


T =O, ссі в 


fo 


х3 =x? 4 
B-. — _ I —g 
2n 


2T 22 8r3 


u. ſ. w. 
хау Se? x19 
S yx vss E. EI 


$2: ER kee? DEE 460970 


— б а 

X'dx xtdx x5dx 5x8dx 9x10, 
Ee 
3t 8r? ep mngr? 286 r 


aa — == 
$n CY EE 256r? 


— Ht 
x3 х5 хї 5x9 : х її 
ano 2 L1 

бг 403 nars 115217 2916г? 
u. ſ. w. — dem Raum CH MP. 


Wird aber die Abſeiſſe = dem halben Durch⸗ 
meſſer oder x = r; 

(Y 2 а 0 05. ee? BEL 1 
фига 6 40 in uga 2815 ib SS 
oder r? (1— — 28 —тїт — rris rrio ü. ſ. w.) 
к= bem Inhalt des Quadranten ACH; Multiplicirt 
man aber dieſe Reihe in 4, 
fo it ar? (1— § س‎ ттр trir — arte 
u. f. w. der Jnhalt des ganzen Cirkels. 


Git 


Setzt man ben halben Durchmeſſer oder r = 1, 
fo ift der Quadrant 
„F Kb 7 
DAT 24 198 — 349 — 320€ — y iig u. ſ. w. 
und der ganze Cirkel 43 
= I- سے‎ gt س‎ rris — ууїр U. f. w. 
e 6. 147. 

Man foll bie Ellipſe quadriren. CF, 14.) 

Wenn die halbe große Are AC =a, die halbe 
kleine Axe CD = c, die Abſeiſſe CP = x von С 
angerechnet, die halbe Ordinate MP =y, 
foit AP = AC — CP a = х 

BP.— BC + CP =a+t x 

F. IAF. BP = (a — x)(a-]-X) a2 — x2, 

Nun ift in der Ellipſe 

AP. BP: AC? == MP? CD?. A 77. 
oder aS — 4 e ү2-209, 

F. a?y? — (a? —x2) 
——— — 
F. ау = cy (а? — x?) 


unb y = - ya ex?) 
Weil aber 


x2 x4 хб х8 oi 
CET 0,0,146, 
yc ) 2a gas 1645 12837 2564? "t хэ) 


2a sas 16a? 128847 256a? 
ox? ops. ee sex? Sex? 
. ga? Sai 162° 12888 25631 


cx?dx extdx cxódx scx8dx zexi?dx 
F. ydxexcdx- — == x. 
2a 


————————— ———— 
gat 16a“ raga 246410 


в с XT c iia О. н 
foity=—(a~—~— = с fw.) 


== 95 


ei сх5 ei se ext 
FS. yd 


— — 
ба? 4024 1124 115228 2816a U 


— bem Raum CDMP. 


Wird aber bie Abſelſſe = der halben großen 
Axe oder x — a; fo ijt 
ac 9€ ас зас тас dem Inhalt des 
6 40 . u. J. w. Eege 
Dart ri) der "e 
D-42014 20 ia TTA TAT. bem Inhalt der 
"m > ganzen Ellipſe. 


u. f w. 


"A 148. 
Iſt abet Area Cirenli = Ar (-S-. . . ) 4.146. 
und Area Ellipfiszz 4ac (-A- 28 . .) 9. 147. 
fe ijt Area Cire: AreaEll. Ar (1—51—43..):4ac(11—4 1.) 
Sr Ts ас; 

Soll daher ber Cirkel einer Ellipſe gleich ſeyn, 
fo muß r? = ac fen, d. i. das Quadrat des halben 
Durchmeſſers des Cirkels muß gleich ſeyn dem Pro⸗ 
duet oder Rectangel aus der halben großen in die 
halbe kleine Axe. 

Reſolvirt man r? — ac in eine Proportion; 
fo iſt aa r r: с: ; 
folglich ift ber Inhalt einer Ellipſe gleich dem Inhalt 
eines Cirkels, wenn der halbe Durchmeſſer eines 
Cirkels die mittlere Proportionallinie iſt zwiſchen der 
halben großen und halben kleinen Axe der Ellipſe. 


$. 149. 

Ein Kegel entſteht durch die Bewegung eines 
rechtwinklichten A um einen ſeiner Catheten, wenig⸗ 
ſtens kann man ſich die Entſtehung deſſelben ſo vor⸗ 
ſtellen. Auf gleiche Art verhält ſichs auch ын der 

e y nts 
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Entſtehung andrer Koͤrper, deren Grundflaͤche (0 
wohl, als auch jeder mit der Grundfläche, pacallels 
gehende Schnitt ein Cirkel iſt. i 

Man kann daher jede halbe Ordinate BC und 
be (F. 24.) als den Radius derjenigen Peripherie be⸗ 
trachten, welche die Endpunkte C unde beſchreiben, 
die Abſciſſenlinie aber beſtimmt die Höhe eines ſolchen 
Körpers. 


& 150. 

Beſtimmt man nun den unendlich ſchmalen 
Streifen auf der Oberfläche zwiſchen zwey unendlich 
nahe liegenden Peripherien, ſo weiß man das Element 
der krummen Oberflaͤche eines ſolchen Korpers. Man 
findet aber den Inhalt dieſes Streifens, wenn man 
die durch die halbe Ordinate (als den Radius) bes 
ſchriebene Peripherie in Ce multipliciret. 

Setzt man den Radius ВС == y, feine Periz 
pherie = p, und verhält (id) allgemein der Radius 
zur Peripherie wie r: с; fo findet man die mit BC 
= beſchriebenei Peripherie, wenn man ſchließt: 

wie r: e = : P. 
a A Ч с 
F. Peripherie oder р = = 

Dieſe Peripherie nun wird in den Werth von 
Ce multiplicirt. $ 

Es ift aber Cc? == ed? + Cd? 

oder wenn cd == dx, Cd = dy 
fo ift Cc? = dx? + dy? 
und Com (dx? + чу?) 


oben war p = = 


[ 


| 


— , 97 
F. Element der krummen Oberfliche V (àx? ay?) 


c 
unb S. = V (dx? + dy?) ift folglich die allgemeine 
Formel für den Inhalt der krummen Oberfläche, 


Û. 151. ; 

In beſondern Fällen ſucht man aus der Gler 
chung derjenigen krummen Linie, durch deren Зете 
gung man (id) die Entſtehung desjenigen Körpers, 
deffen krumme Oberfläche man ſucht, vorſtellen kann, 
einen Werth für dx? oder dy? und ſetzt ihn in der 
allgemeinen Formel Gart dx? oder dy 2, Wird daun 
die beſondre Formel integrirt, fo erhaͤlt man den Syr» 
halt der krummen Oberfläche des beſondern Körpers, 


ф. 152. 
Man ſucht z. B. die krumme Oberfläche des 
Kegels A CE. 

Setzt man die Höhe des rechtwinkſichten A, 
das bey Entſtehung eines Kegels zum Grunde liegt, 
== a, bie Grundlinie deſſelben = r, | 
ſo iſt a: r =x: y 
F. гх == ау ` 
und r dx = ady 


98 


8, Аса pe ray) 


‚ r?dy? 

CET LI es 
B. ESI dde 2 

8. Tr Te ees vnum te ias 15 da eg ee) 
ER e) 


TE V+) = s yee) 


ud = +r) 
Off nun y = BCs r, anda d 
fo ifto die krumme Oberfläche des Kegels = Ly 24-22) 


Setzt man nun ас der Zeichen. a und r die 
Linien AB und BC, fo ift Va? == AB? + BC? 
С AOT em AC = der Suite des Kegels, und 
dann iff die krumme Oberflache eines Kegels gleich 


einem Producte aus der halben Peripherie (-) in 
2 
die Lange der Seitenlinie АС des Kegels —Va +r? 


$. 153. 
Man foll einen unbeſtimmten = bet ГЭЭ 
fläche berechnen. 
Setzt man in der Eirkelgleichung Qm. 
fo ift im Girfel y^  2rx — x? 
unb зуду = ardx — 2xdx ; 
oder 


\ 


oder ydy — rdx — xdx 
rdx тт 2 Хэг: 


— — 


und dy — 


24.2 2 2 
r?dx? —jarxdx? -l- x?dx? 
und dy? = ——————————-— 

/ 
r?dx? — zrxdx? -4 x?dx? 


— —— 


—— 
— 


mer yeas Xx 


су а 2 
$. = Vids? dd | 

су y — - x?dx? -H zrxdx? —x?dx? ) 
$: "s 


— — 


zx — x? 


cy qe 
sale) 
rd : 


x 
Ey 


c : " , 
F. 8.2 y Cdx?-- dy?) == S. cdx = cx = einem 
r 


unbeſtimmten Theil der Kugefflaͤche. 

Wird aber wer; fo iſt ex == cr = der 
krummen Oberflache einer halben Kugel, dann aber 
druckt c die Peripherie des groͤßten Cirkels der Ku⸗ 
gel aus. 

Will man endlich die Oberflaͤche der ganzen Ku⸗ 
gel haben, {о ſetze mau x Sar; dann ift сх == acr. 

Dis ſtimmet auch mit dem Werth uͤberein, wie 
ihn die Geometrie für die 8061 фе finden lehrer, 
wenn man beyde Formeln in Zahlen reſolviret. Denn 
Superficies fphaerae iff = 4 m. AC?, wo т = 
3/145 AC = radio circuli maximi fphaerae. S. die 
360ſte Seite vom Auszuge des H. Hofrath Karſten. 

N 9. 154. 


100 EN 
§. 154. 


Die krumme Oberfläche eines fogenannten paras | 
boliſchen Afterkegels a 3 
Weil ax =y? 
fo iff adx = aydy 
d 
und dx = a= 


4y?dy? 


F. ser 


су c 4y^dy? + a?dy? 
8. Zy (аду) = zy 323 =) 


ээ T y Cay? + а?) 


Man fege V (ay? Ta) — п 
fo iff y?+a2=n? 
und вуду = anda 


ndn ы 
F. ydy = —— 
4 


ndn cn?dn 


$. т У бе + h = — ns 


4 даг. 
C 
cn "dn ` cn? cn?n 


2-8 2 2) — 
9 5.5 ACE Tunc = 4ar Lat 124г 


Weil aber п = Дэд +a?) 
and n? == hi + а?) 


fo ifs. 2 zy (d? ay) es LET ta — y (y? +») 
Es 


рене, ў 101 


Es fraͤgt ſich nun, ob dis der wahre Werth fuͤr 
die krumme paraboliſche Kegelflaͤche ſen. Man fege 
zu dem Ende y — o, fo muß der ganze Werth auch 
= 0 werden, wenn es anders der wahre Werth ift. 
Bleibt aber etwas übrig, fo iff klar, daß jener ges 
fundene Werth um den gebliebenen Reſt zu groß ſey, 
und folglich von obigen Werthe noch abgezogen wer⸗ 
den muͤſſe. 


Wenn alfo y o, 


a 4e ca? 40.0 Tc = 
pit — ——y (4y? 4 а2) e — — — y (-o 4-а?) 
заг laar 

6353 

= a? 
rar 4 

ca 2 

D Jar 


: | 
Da alfo — übrig bleibt, fo muß diefer Rest 


von obigen Werthe noch abgezogen werden, und dann 
iſt derjenige Theil der krummen paraboliſchen Kegel⸗ 
fläche, deren Axe nur ein gewiſſer Theil von der ganzen 
Axe des paraboliſchen Kegels ift == ADU 
E 
12 ar VENE pa. ur ` 

Will man aber die ganze krumme Oberfläche 
eines paraboliſchen Kegels von beſtimmter Hoͤhe wiſ⸗ 
fen, fo (ебе man die größte halbe Ordinate oder Dr, 

(o ift die ganze krumme paraboliſche Kegelfläche == 


4cr* Tae 2, : a*c 
EEE FO NE 4r Ta 8 
daar Yt " : 121 


Ө з 2. An⸗ 


ios 


2. Anwendung der Integralrechnung zu 

Beſtimmung des Verhaͤltniſſes der krummen 

Linien zu andern geraden, oder von der i 
Rectification der frummen Linien. 


§. 155. | 
Beſtimmt man das Verhältniß einer krummen 
Linie gegen gewiſſe gerade Linien, die an jener gezogen 
werden können, fo hat man die krumme Linie rectis 
ficirt, oder in eine gerade Linie verwandelt. 


$. 156. i ? 
Venn (id) die halbe Ordinate MP (F, 21.) durch 
den unendlich kleinen Raum Pp bewegt; ſo iſt der un⸗ 
endlich kleine Bogen Mm das Differential des Bogens 
A M. Weil aber M m unter dieſen Umſtänden als 
eine gerade Linie betrachtet werden kann; 
fo iff Mm? == MN? + mN? oder 
== dx? + dy? 
F. Mm=Y (dx? + dy?) = dem Differential 
von AM. 
Sucht man nun aus der Gleichung einer krum⸗ 
men Linie einen Werth fuͤr dx? oder dy? und ſub⸗ 
ſtituirt denſelben in jener Formel, integrirt dann dies 
ſelbe, fo hat man dieſe krumme Linie rectificirt. 


$. 157. 

Well fid) bie fogenannte Neiliſche oder eubifche 
Parabel, in welcher ax ? — y3, vollkommen ſowohl 
quadriren als auch rectificiren läßt, fo will ich von 
dieſer den Anfang machen. 

Wenn 


— 103 


Wenn alfo hier ax? = y? 
fo iff 2axdx = зу?4у 


2d 
und dx = — 
ах 
бела a 
A x? qa? x? 
gax? ydy? 
42 2 2 
MEN Eae 
да 
4 
F. Element biefer Parabel = y (ZT y? + 4ady? ) 
E ; TEST 
ed — ком, 
SUPE ) 


Man fege V TEIN on 


fo ift pe ш u* 
ў 4a 
und sy ＋ 4a = дал” 
F. ody = ganda 
gandn 


und dy = 
d - gan?d 
9 Element dieſer Parabel = Rd eee, 
9 9 


dn gans 
und das Integral dieſer Formel oder 8. == et 
27 


© 4 Uebri 


104 


Uebrigens (ебе man a == х 
unb nel n3 =5 n?. n 
42 9y+4a SU 
4a  , 


) ZES 


E (= 28: 
fo ifts Integral „жараш E MEER С) 


= m TIS 


= 47 Kai УСУНЫ | 
27. 

Soll nun dis das wahre Integral fem, fo muß, 
wenn y — o geſetzt wird, die ganze Formel ebenfalls 
= о werden; bleibt aber etwas übrig, fo ziehe man, 
wie §. 154, ben Neft von der erhaltenen Formel ab. 


афу, ſoiſt L 22 


— MÀ m س‎ 


F. Die cubiſche Parabel = iz 5 


9. 158. 
Die аниа: Apolloniſche Parabel aber läßt 


fich nicht anders, als durch eine unendliche Reihe 
reetificiren. 


Weil hier ax = y? 


0 ift айх = 2ydy 
i und 


27 27 E-A 


Sea 10$ 


unb [yb 2 


— m Cem 
Ge d 

rn REES паь — — 
зу? T es dy? -) 


8. das Element diefe Parabel = у GC 


= 


4 
2 
Wenn пип а шар, Ar Ө, reem, a 


22 А 
= n дејебе wird, fo ift 
= 2. 2 
Pn =a $ $ == 3 == А 
2 LJ 
4y a 
m АО = jams + E E ge 
n а ъд) 
2 2 + 
2y 4 4 
mn ВО = — i y zy 
NS DN — = 
an 249% a3 Т 
m—:nCO-—i syt i ey 
за Keier e 85-22 
m—3BnpDQz-— Ges 5 
TT 
= IT TS E, 


F. Element der Apolloniſchen Parabel = 


dy 2y? 254 4 10 285 %9 ) 
Sur ی‎ E a 37224 
a a. 2 a a? a» OP 


106 69 


24 4d 54 20 Iod 
254 YE QA AA ay, Mie 
ai ! ас 28 gio 
. ae бопе eg 

ду” toy? | agent 


EE Se GE fw. 


U. . 
= eat 539 Safe 


$. 159. 
Auch der Cirkel läßt (id) nur durch eine unend⸗ 
liche Reihe rectificiren. (F. 27.) 
Es fey BQ die Tangente des Winkels BCD 
oder des Bogens BD, welcher rectificirt werden foll. 
BR ſey die Tangente е Bogens BE, welcher uss 
endlich wenig größer ift, als ber Bogen BD, daher 
auch DE als eine gerade Linie betrachtet werden kann. 
Sft nun Radius BC—:, BQZ х; fo ift 
QR dx. 
Zieht man QS 2 DE. 
fo iff ACOSwACDE, 
und C SO DE. 
CORR КВС: ВО ober 
RS rex. 
RS:QR=BQ: CQ, ober 
RS: dx x: СО. 
CO c 
SC e Së 
CQ—y d») 
RS: dx—x: y GT) 


dx 


RS = — — 


VES) 


Ми 3-2 107 


хіх ` m 


Сз VEK) y rx 
8, Кн): 77 = 
$ dx se Pt. 
TRV) Те 
E = —dxex'dx-pxsdx- x^dx Lade. 


F. ber Bogen BDS. dx  x?dx-]-x*dx — x dx-|-x$dx . . 
x3. X5 x7 x9 


2 7 9 

Für einen Bogen von 45° ift die Tangente ober 
x — radio, alſo hier — т. 

$ ar Dogen von 45° oder т л ber Peripherie — 

„„ тт .. 
und ein Bogen von 90° oder 2 4 der * 
a ett dn e Bea e AE 

Iſt aber der Durchmeſſ wot P ift 
ein Bogen von oo? auch — 1 — 1--2—- 2--I-.r.. 
und die ganze Periph. — 4 — $ H4 — EECH 

—4ü-—3FI—H-H-—.) 
§. 160, 

Will man aus dem Sinus verfus BF (F. 27.) ben 
zugehorigen Bogen BD beitimmen, fo betrachte man 
ihn als die Abſeiſſe und (ебе BF — х, und bann ift 
ber correſpondirende Sinus die halbe Ordinate; man 
fege alfo DF — y. Япан a aber fege man in 
der Erkelgleichung 2 r, ſo iſt 

72 2 21х ~ 43 


.... 


und zydy — ardx — oxdx | 
oder ydy — rdx — xdx 
und 


en 


rdx — хах 
und dy = 
y 
F. ау red? — arxdx? + x?dx? 
aut arx — x? (weil у? Tam —x?) 


S y/ax- y) (a - dx? ando pd? ) 


arx — x? 

2rxdx? — x?dx? 

dx? = — 
ax — x^ 


F V (dx? fay?) = 
EEE — x'àx* L — arxdx? ад 


arx — x? 

/ r?dx? ул гдх 
x! 8 V (arx — х?) 

= Pass : 


V (rx — x?) 
3553 
ТО rdx. (rx — *) 1 

Setzt man aber r — 2 


= dx HE 
ſo iſt y (dx? + dy?) = e (x — x?) 
und fegt man x — P, fo ift— x? - & Q. 


— Ii — m, A п. X 
x Е 2, 
Nu ink го габ pena NA 
xt 
a Nr Ёс ia DB 
: 2 
x2 
mon л 3 


3 
iin * 4 
3X X 
i OO Se 16355220 
8 16 
5 5 
m -n кх? Së 
m ga, Be PB ть 
I 128 
9 
ul | وو‎ 35 бїх? 
$n EQ —-—4$.——.—x n 
i : 256 u. fry 
dx i 
8 ERE. = 
7 
an x? бх? 


F а= = sis SES ec 


ud jariah piach "t d Байцаа 
hist dx sit x * dx E 
und das Integral du E ES : 
en +2 = ee Aa 
= 2 Ч 


Es e aber 
ї 
1 * i 
ecd 33522 . Tow * 
z Л 
3 z 
— = ixi-— — + a+ + LX EK? 
TELS i $289 4 
ride — + 44 Se EA. 
X 
mci e+ ¢$ ++ „. izr?ıx? 


110 = 


x x? 


it 


I. 
dy — rie 2 xX 2-5 en Belg si, 
— s das Integral des zu jedem Sinus verfus 
gehbrigen ee --— | = 
34Х4 бэх? 
“0 += +4 луи DM 2 
112 11352 2816 
Mun ыг = - үх 
F. dieſer Bogen = ty 
5 OK бэх) 
Ke CRT TUM EE. mk» a.) 
Wird aber der Sinus verfus — radio und ijt 
radius — 1; fo ift der Quadrant — 


1 S8 trict riii. 


§. 161. 


Will man aus dem Sinus eines Winkels den 
zugehörigen Bogen beſtimmen, ſo ſetze man wieder 
а — ar, den Sinus, als halbe Ordinate, = 24.9) 
bert n Sinus verfus aber — x, 


Dann it arx — x? = y? 
und ar dx — 2x dx 2ydy 
oder rdx — хах = ydy 


Y d H + 
ї 1 und аус Усу 


r—x | 
2 2 
y’dy 
r —arx xs. 


und dx? = 


4 
— 111 


y?dy 
F. d 2 ے2‎ 
V (B? Fay *) ey (- pham) 
Gs ift aber — 
F. — arx F у? ۶ر‎ 


Eege ZE DIE Rcs -r?d P „йр 24у2 

3. Var paypay LI FI 
Ett “доор 14 FR = 

ER: Y : 

West 
276 * Ver- m 5 
= "35 K py 
Setzt man nun r? = P, fo i$ — =Q 


m, 25 п, 
т 


— т : л 5 
und Pn rr = r e = = o MM A. 
Y l 1 у? 2 
m — — T — 
E — 4 „ — ] ——— کح‎ 
Q 2 t P^ ars e 
non ВО = pU Wo 
рт -2rp3 DK 
| Zeg —y? sy? 
ma r COS ~; un کے ,سط‎ ee 
ja SER e p 
m—3npQz-— SEH шш 
SC "es E uis " 
sy any 67 
Dan EQ = rs. — рана iy E 
15 ng? r 256 > 


1 
^ yia). (= 
+5 $r5 


nern e a) 


am DIT?) "Seet? 


112 


vide , 3y*dy , sy^dy . asy9dy , o3y7°dy | 
cM DOT ELE E a OR 
yt art Zap * 16r? 128r? ^ 256210 
I 
F. 8. riy ————— 
Put gai 
yg гн 


6r? ' ort ' tar? ` ngar? ^ 2316010 
Wird aber y = r, fo ift ber Bogen ein Qua⸗ 


r 30, St, SE, бї 
orant und = г TD - 


40 12 152 2816 T 
Setzt man nun f 1, ſo { der Quadrant = 

C 

und bte ganze Peripherie = 


4-3 + 18 ＋ 28 + HT SE... 


3. Anwendung der Integralrechnung zu 
Beſtimmung des koͤrperlichen Inhalts. 


$. 162. 


Das Element eines Koͤrpers, deſſen Grund⸗ 
flache und alle mit derſelben parallellgehenden Flaͤchen 
Cirkelflaͤchen find, ift eine Cirkelſcheibe, deren Höhe 
oder Dicke Bb (F. 24.) unendlich klein iff. Man fin 
bet aber dis Element, wenn man eine Cirkelflaͤche in 
die Höhe Bb ший рс ` 


5 $. 163. 
Druckt nun r: p überhaupt das Verhaͤltniß des 
. Radii zur Peripherie aus, und ift der beſondre Radius 
allemahl die halbe Ordinate oder y, welche derjenigen 
Abſciſſe correſpondiret, welche die Höhe des Körpers 
beſtimmt; 


ſo 


| 
| 
i 


— — 173 
ſo iſt r: pay: Periph. die der Radius y beſchreibt. 
S f tiefe Pering, = РУ 

Multiplieirt man dieſen Werth für die Peripherie 
{п L, fo drückt das Produrt ын bie Cirkelflaͤche aus, 


deren Radius == y, * 
Multiplieirt man endlich dieſe Cirkelflaͤche in die 
Höhe Bb ds, fo ift die unendlich duͤnne Scheibe 


: 8 
oder das Element eines ſolchen Körpers == ys 


r. 
4 {. 164. 

Sucht man nun aus einer beſondern Gleichung 
einen Werrh für y? und ſubſtituirt denſelben in der 
allgemeinen Formel, ſo bekommt man das Element 
desjenigen Körpers, deffen Erzeugung man fich durch 
die Bewegung derſenigen krummen Linke um ihre 
Are, aus deren Gleichung der Werth für y? herge⸗ 
leitet ift, vorſtellen kann. Wird endlich dis Element 
lutegrirt, fo erhält man den verlangten körperlichen 
Inhalt. , 

$ 16$, 


Den körperlichen Inhalt eines Kegels zu би 
ſtimmen. * 

Die Entſtehung eines Kegels kann man 
ſich, wie ſchon geſagt, durch die Bewegung eines 
rechtwinklichten Dreyecks um einen feiner Catheten, 
ber dann die Höhe iff und — 8 {ерп ſoll, vorſtellen; 
der andre Cathete aber iſt die Grundlinie, und weil 
er bey der Bewegung einen Eirkel beſchreibt, fo fege 
man ihn — f ' 7 

$ Dann 


114 — 
Dann if a: rmx: y 


und ау = rx 


LAT. за?г 2a” 


y ?dx 3 13213 2 prx 
8. 8. PIT is EC 
ar = STE 6a? 
E Брг арг 
a2 6 
t: 
Folglich der ganze Kegel == Тї. - 


2 

Man fuche alfo bie Peripherie bet Grundfläche ji 
multiplicire fie in den halben Radius, fo bekommt 
man die Grundflaͤche, und multiplieirt man dieſe in 
den dritten Theil der Hoͤhe, ſo bekommt man mit 
P» Producte ben körperlichen Inhalt des ganzen 

egels. 

Hiemit ſtimmt der Inhalt überein, wie ihn die 
Geometrie fuͤr den Kegel finden lehret. 

Es ift aber r = racio der Grundflaͤche und p 
ift die 1 у die mit dem radius beſchrieben wird, 


| folglich P Ë = bee Grundflaͤche. 


Wel aber die Grundfläche. auch = FPP, wo 
P = 3,14; fo wäre bann ber koͤrperliche Inhalt 


Wird nun & e aj fo it — 


pP 
eines ſolchen Kegels = —— 
| SE 3 166. 


— | 115 
F. 166. 


Hieraus läßt ſich nun auch leicht eine Formel 
fuͤr den abgefürzten Kegel finden. F. 22.) 
Man ſetze die Hohe cD des fehlenden Stuͤcks =x 
die Höhe CD des abgekürzten Kegels s m 
fo würde die Höhe des ganzen Kegels ſenn = m + x - 
Setzt man nun 
den Radius A C der Grundflaͤ che = R 
den Radius ae der obern Fläche e =r 
(m- SET R? P. 
fo ift der Inhalt des ganzen Kegels == 
5 P 
des S ебе Сө == 


(тх) R?P-xr2P 
mem, 


F. Inhalt des а. хүйг 
i ue 


Man beſtimme alfo x. 

Weil CD: cD = AC: ac. 

oder mR: x = R: r. 
(4 K me EER 
und СЭ * тг. 


8. a = 


m = m 
mm Em 


SÉ 
R—r. 


H 2 F. 


8 с 


r16 "— 


(mx) PR? we mR PR? mr Pr* 
EN 8778 913334 4 Ror ээр TI 3 
qme RT — mPr? 


12 — 3. (Gr) 


К--г 3 


зо эр лын 
Es ift abet N зө r 2-5 ry 


ч ` 1 Ї 
F. Inhalt des abgekuͤrzten Kegels = (BR? hr? ER) x 


E 167. 
Sucht man den körperlichen Juhalt einer Kugel, 
fo ſetze man in der Eirfelgleichung ETT 
dann iſt y? — 2rx — x? 
?dx 2px dx х24 
gek oe лг жылыды 
E 2f 


5 2 . 
бэ pide сд 55-55 


Ar 


gs D Хы РУЛ, р den SS 
2r 2 ór 
Inhalt eines unbeſtimmten Stuͤcks der Kugel. Wird 
nun x — r5 fo befommt man den Inhalt einer pale 
ben Kugel — Ё— а аа . 
6 3 
Wird endlich x — ar; fo iftx? i x x3 
= Br? und der Inhalt einer ganzen Kugel if} — 


apr? spr?  épr? — apr? — 
— سے‎ I —ę— — 
2, 6 E: : 3 


$. 168. 


— ; 117 


$. 168. l St 


Um den Juhalt einer ſogenannten Kuppel oder 
Kugelgewölbes, deſſen Höhe gleich radio circuli mas ` 
Ximi fphaerae, zu beſtimmen, ziehe man den innern 
Raum von dem Raum der aͤuſſern halben Kugel ab. 
Man ſetze daher die ganze Höhe gleich dem halben 
Duürchmeſſer der Euffern halben Kugel ZT R; die 
innre Hoͤhe Ge gleich dem halben innern Durch⸗ 
meſſer — r. 


Weil nun die бое Kugel = = — Ee 167., fo 


ift; wenn ber eine halbe Durchmeſſer — К, die Peri⸗ 
pherie oder р — 5КР, und wenn der andre halbe 


Durchmeſſer Sr, ſo iſt die Peripherie oder p ark. 

3 
Folglich Raum кт äuffern halben Sual = v SAAN 
N 4 


Pr3 
Naum der innern halben Kugel = 3 
3 


nn аЗ 
" suse pe Kugel — der innern — — — SS 
3 


4 
—(R’—r3)$P. 


0. 169. 

та körperlichen Inhalt einer Sphaͤrode oder 

einer аа Kugel zu beftimmen. 
Man jeße 

die halbe große Are AC — а (F. 14.) 3 

die halbe kleine Age CD — r, CP zx, MP ZEF 
fo ift AP ACCP ax 
BP SBC LEP ач х 

F. AP. BP Та -х2, rt 
H 3 Weil 


118 == 


Weil nun CD?: АС2: МР2: AP. ВР $. 77. 


UE ri: a* — y?ig? — x2, 
d а?у? — a? — г2х2, 
rx? 


5 ! 2— 2 4 
und 7 — r — SE 
8. TRIB ELIT pr? x?dx 
P ag 2r $a* 
prdx  prx?dx 
ha % пш 


ру? "ds — prx? 


— зоа аеа а 
Setzt man x = | 
fo ift die halbe re ын ЗАС. 
iz apr : 
3 


» 


F. Inhalt einer ganzen Sphaͤroide — ene? 
3 


A 170. 

Wollte man den Inhalt einer fpharoidifehen oder 
elliptiſchen Gewoͤlbedecke berechnen, ſo duͤrfte man nur 
bie innre halbe Spharoide von der aͤuſſern abziehen. 

i Man fege, daher 
es babe SE p are der Guter Sphaͤroide — R, 


fo ift aus der Formel - T - bie Peripherie oder p — 2 PR 
unb 
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Und ſetzt than 
e ын Жак Are ber innern ух = — e 
fo ift die Peripherie Be, ш. SE 
Folglich die aͤußre halbe Spharoive — = 
die innre halbe Sphaͤroide — SC 


F. der F der Raum der halben ben äuffern Sphavoive weniger dem 
2АРК2 зарг2 
Raume der halben innern Spharoive = e 


— (AR? = ar?) 3p, 


РӨК n | 
Den körperlichen Inhalt einer Paraboloide oder 
eines paraboliſchen Kegels zu beſtimmen. 
Weil y? — ax 
— Ces — 


Ri berg 2r 
cus B. 
und 8. 5 руга 8, s, архах 
ar m 
— ‘tcp — 
E AF 
2 аху? 
? dx xy? 
F. 8. s HCH — 2 — dem Inhalte eines 
ar unbeſtümmten Stücks / 


i weil x unbeſtimmt iff. 


Setzt man aber x — a — der ganzen Höhe; 
die correſpondirende halbe Ordinate y ТШ radio der 
Grund: 


120 —ů ann 
Grundflaͤche — r, fo ift der Inhalt eines pataboliſchen 
Kegels von beſtimmter Höhe — 
| apr? , apr. 
АЕ 7Р9 | 
NT e а TN ар? 
(Der zugeſpitzte Kegel war = = §. тб. 
Hat alfo der parabofifche Kegel mit dem zuge 


ſpitzten Kegel gleiche Grundflaͤche und Höhe; {р 
verhaͤlt ſich > 


d р apt apr 
dieſer zu jenen Y t a zs dt zz 3 
н 6 4 ` d 

$. 1578.) 


Eine Mine mit бай erförderlichen Vorrath von 
Pulver verſehen zu können, muß man den Inhalt 
der Erde wiſſen, welche durch die Gewalt des ents 
zuͤndeten Pulvers herausgehoben werden fol Der 
fogenannte Entonnoir, welcher durch die Spren⸗ 
gung entſteht, ſoll nach der Erfahrung mehr einer 
bis auf den Brennpunkt abgekuͤrzten Paraboloide, als 
einem umgekehrten Kegel gleichen. Ihr Brennpunkt 
aber ſoll in der Pulverkammer llegen. | 

Dieſen Erfahrungsſatz als richtig vorausgefese, 
berechne man zwar die ganze Parabololde: weil aber 
bey Sprengung der Mine nur die uͤber den Brenn⸗ 
punkt liegende Erde herausgeworfen wird; fo ziehe 
man vom Inhalte der ganzen Paraboloide den Raum 
von der Spitze derſelben bis an den Brennpunkt ab, 
fo erhalt man mit dem Reſt die Erdmaſſe, die heraus⸗ 
geworfen wird. 


Die ваце Parabelode if = 2 
E Set 
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Setzt man nun A x, und EF зу; 
fo ift der untere Theil AEI — zr 


Man beftimme AF. 

Es fey FH — 124. Aus der Erfahrung weiß 
man, daß GH — — FH, 

Weil nun FG?=FH?4+GH? = GH? 


fo ift FGe-yGH*- yz 12° 12^ s == 17' 
ЕС DH ($. з 2.) 
F. PH == 17. 
DHe DF FH 
F. DF = DH— ЕН = 17-719 Se $^. 
DF = ADP AF == АЕ. 
DF ; 
J. SAPS 2,5", 
EF = 2AF = == 5 
Es it alſo die ganze Höhe oder BE +FH 
= 12 ＋ 2,5 = 14, gi 
Wenn nun r = GH = ra/, 
fo t p= 2rP = 2. 12. 3, 14 = 75,36 
apr б . 
folglich T == ee 3278, 16. 
und wenn y oder EF = 5 
fo iſt p = 31,4 
folglich a at en = 98,12. 
Folglich — des Entonnoirs vonn 
oben bis auf den Brennpunkt = 3180 See 
Ware alfo ber hier zum Grunde gelegte Satz 
richtig, ſo waͤre auf die Art der Inhalt des . 
ben 


«л 
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ben der angenommenen Tiefe von v2 Fuß (aff noch 
einmahl ſo groß, als nach der Berechnung des H. 
von Vauban, Struenſee und andrer ben gleicher Tiefe 
der Pulverkammer herauskommt. 


eintrage § 173. 

Den körperlichen Inhalt einer Hyperboloide zu 
beſtimmen. А f 

Weil in der Hyperbel das Quadrat der kleinen 
Axe zum Quadrate der Queraxe fich verhalt, wie das 
Quadrat der halben Ordinaten zu dem Rectangel aus 
den correſpondirenden Abſeiſſen in die Summe aus 
dieſen Abſeiſſen und aus ber Queraxe $. 40., oder 
wenn die conjungirte Axe Sar, die Querage = 2а; 
fo iſt 422: 4a? == y2: (22 T*) x. 
oder r?; a? Sy; зах + x? 
F. а2у2 = 2ar?x +ir?x? 

| 27 х Ca? 

und y^ onm mz 
, a a 


py?dx >pr2xdx: pr?x?dx 


& 


£ „ 2 2 8-9 : | 

F. 8. pr LL. + aie dem Inhalt eines 
21 2a ва 

unbeſtimmten Stuͤcks 

cred der Hyperboloide. 
Wird aber h — der Höhe, fo ift ber ëch 
1 h?pr r 
einer Sypecbotoide von Ge(fanmter Höhe — A 


| г 


р — — —ö—u m 
— MM 
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13. 
14. 


17. 
28. 


30. 
35. 


43. 


$1. 


15. 


20. 


20. 


15. 


22. 


19. 


Druckfehler. | 4? 


Ў {ой ea heiſſen. 


MP?; mp? == АР: Ар. 


АР = 2 2 1 
1 Vv sz | ах ‚а? 
ЕР?-ж=-х? аж = — 

* 2 16 
fo muf. 


2 
det auf der einen Seite. 


bx? 
deese ver s 
(Q^ FQ АВ, 


Queraxe, ſtatt großen. 
OW. Ow = AD? A сг, (Denn 
man darf nur aus P. 13. СМ, g M ane 
ſtatt OW. = ſetzen.) 
bx—y? х--у 

is ees ав 


Бу? E bv 


vor⸗ 


VE ме Belle ax — х > ffatt. ax zx x^, 


54: 


57. 


57. 
58. 


66. 


ER 


14. 


12. 


a? 
—: ax —x? цайрын c?: MP?. 
4 


a? 
fM? == с -Б + ac+— uf. w. 
4 


als auch, ftatt auch. 
fO + NO = fO + FO, 
yzd. vx — vxd. yz 


D $224 
or 

yz 
Abſeiſſe. 


At, SCR Бе Ле 7 
E 


— 


